angenommen. Pr pro 


1 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Madrid, 4. Det. Die amtliche Zeitung 
er ein Deeret, das die Vorbereitung der 
äßlerliſten für die Corteswahl anordnet. Die 
Deputirten werden in allgemeiner direrter Wahl, 
die Senatoren durch Wahlmänner gewählt, gemäß 
dem Geſetz vom Juni 1870. — Das Bom ⸗ 
bardement von San Sebaſtian dauert fort; Ver 
ſtärkungen werden erwartet. 


—T—TTTTT—T—T0T—T—T—T—T—...———— 
Telegr. Nachrichten der Danziger Ze'lung. 
Kopenhagen, 3. Oet. Das Dampfſchiff 
„Bager“, auf der Fahrt von Lübeck, nach Kopen ⸗ 
en, iſt heute . 6 Uhr in der Kjögebucht 
in Brand gerathen. Von den auf dem Schiffe be⸗ 
ndlichen 25 Paſſagieren iſt nur einer gerettet 
on der Mannſchaft ſind 11 Mann verloren; unter 
den Gereiteten befinden ſich der Capitän und ber 
Steuermann. 


Agent, Magaſinovich, welcher, wie bereits gemeldet, 
im Namen feiner Regierung wegen der neuerdinge 
vorgekommenen Verletzungen der ſerbiſchen Grenze 
durch türkiſche Truppen und Marodeure bei der 
Pforte ee geführt hatte, hat von dem 
Großvezir formelle Verſicherungen erhalten, daß 
ae Befehle erlaſſen werden ſollen, um einer 

iederholung 9 Vorfälle vorzubeugen. Der 
ſerbiſche Agent ſoll ſich mit dieſer Zuficherung für 
vollſtändig befriedigt erklärt haben — Huſſein 
Avni Pascha iſt ſeines Poſtens als Keiegsminiſter 
entſezt und der bisherige Marineminiſter Riza 
Paſcha zum Kriegsminiſter ernannt worden. — Ein 
kaiſerliches Jrade vom heutigen Tage ordnet an, 
daß die friedlich ihrer Arbeit nachgehende, Ackerbau 
treibende Bevölkerung in den ef Gebieten 
ſofort von der jüngſt eingeführten Steuer (von 
einem Viertel des eins) befreit fein fol. Ferner 
San die Bepöl A ein Nachlaß der bis zum 


ahr 1289 rückſtändigen Steuern eintreten. 
ein usgenommen von dieſer enden ſind die 
br. ehntpächter gegen Garantie, die wohlhabenden 
bel laſſen und die Staatsſchuldner. Die verſchiedenen 
990 Gemeinden ſollen in den Provinzial⸗Verwaltungs 
er e Füthen durch Perſonen, welche das Vertrauen der 
Perſon in den Grenzen der zlichkeit r 

In gegel — Wünſche ſollen mit ee auf: 
ads genommen werden. Deputationen jährlicher General 


238 tern Dr ſollen ermächtigt fein, nach Konſtan⸗ 
25 tinopel zu kommen, um ihre Wünſche der Pfort⸗ 
r. zu unterbreiten. Außerdem ſollen einige in ihren 
Gemeinden Anſehen genießende Perſonen von Zeit 

u Zeit nach Konſtantinopel berufen werden. Die 

in dieſer Weiſe geſammelten Informationen ſollen 

als Baſis für die im Hinblick auf die allgemeine 

15 n durchzuführenden Reformen dienen. 
igene Agenten und Controleure ſollen die Ver⸗ 

ng und Einziehung der Steuern nach den be⸗ 
ehenden Geſetzen ſichern. In dem Irade wird 
8 er mitgetheilt, daß die türkiſche Regierung ſich 
f fe enwär 0 damit beſchäftige, ein Sytem herzu · 
en, welches die Umwandlung des Zehnts in 

eine Grundſteuer ermögliche. ßerdem ſei bis 
Pforte rat in Bezug auf die Taxen ein ein 
heitliches fiscaliſches Vorgehen ausfindig zu machen 
und dieſe Reform ſowie üeue Polizeireformen nach 

. Maßgabe der Verhältniſſe zu realiſiren. 


Die „Danziger 7 7 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 


Konſtantinopel, 3. Det. Der hieſige ſerbiſche | Hal 
Wiederaufnahme des ſchon 
oon 
nach welcher auch derjenige unter die im § 110 des 
Strafgeſetzbuchs verhängten Strafen fallen ſoll, 
welcher öffentlich 
durch 9 oder öffentlichen Anſchlag oder 
öffentliche Ausſtellu 


laubtes oder Verdienſtliches darſtellt“. 

ſelbſtverſtändlich im Augenblicklich noch nicht möglich, 

zu der Vorlage beſtimmt Stellung zu nehmen: doch 

Preßgeſe wir daran, daß die aus dem vorjäßrigen 
reßgeſe 

dom Nel stage beinahe einſtimmig abgelehnt 

worden iſt. 


des Proteſtantenvereins, fügt aber hinzu: 
wohl geſtehen wir den Beſtrebungen des Proteſton⸗ 
tenvereins ihre Berechtigun 


Montag, 4. Oetober. 


Danziger 


4 RI 50 3. — Auswärts 5 RK 


— 


Newyork, 3. Oct. Die californiſche Bank 


— 15 ihre Geſchäfte wieder aufgenommen. Die 
rſe 


wird am Dienſtag wieder geöffnet werden. 


Danzig, den 3. October. 
Die Reviſion des Strafgeſetzbuches hat 


einen viel größeren Umfang angenommen, als man 
anfänglich dachte. Von Seiten der verſchiedenen 
Regierungen ſind Beiträge eingegangen, die über⸗ 
wiegende Mehrzahl allerdings von der preußiſchen. 
Wenn auch manche der vorgeſchlagenen Aenderun⸗ 
gen nur formeller Natur find und redactionelle 


bler oder Verſehen verbeſſern ſollen, fo bleibt 


doch ſo Vieles an bedeutenden und eingreifenden 
Vorſchlägen übrig, daß der Reviſionsgeſetzentwurf 
ſicher den Mittelpunkt des Intereſſes der nächſten 
Reichstagsſeſſion bilden wird. Wir machen 
darum beſonders auf die heutigen Mittheilungen 


unſeres Berliner Correſpondenten gufmerkſam, 
welche das Weſentliche der neuen Vorlage ent⸗ 
Von politiſcher Bedeutung iſt die 

im Preßgeſetze 
gemachten Vorſchlags, 


alten. 


Jahre 


vorigen 


vor einer Menſchenmenge oder 
ng von Schriften oder anderen 
Darſtellungen „den Ungehorſam gegen das Gelek 


oder die Verletzung von Geſetzen als 8 = 
3 


entwurf wiederholte Beſtimmung damals 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſpricht den 9. 


deutſchen Proteſtantentag in anerkennender 


Weiſe. Sie ſagt, ſie ſtehe nicht auf dem Boden 


„Gleich⸗ 


g zu, weil wir fehr 
wohl begreifen, daß er gewiſſen Kreiſen der Gebil⸗ 


deten die einzige Möglichkeit einer kirchlichen Ge⸗ 


einſchaft Ba und 48 4 3 een der 
Zu; u ro gages ge⸗ 
* ißt. „ordert das Chriſtenthun 


en 
ſeiner innerſten Nalur nach ein religiöſes Gemein⸗ 


0 Ueber die Reſolution gegen die 
Eiſenacher Beſchlöſſe in Sachen der Civilehe ſagt 
das Blatt: Dieſe Neſolution, mit deren Annahme 
der Proteſtantentag ſchloß, wird in ganz Deutſchland 
als ein Act würdigen J auch ber i begrüßt 
werden, denn endlich muß doch auch ber Widerſtand 
der evangeliſchen re ad gegen das Geſetz bei 
Staates in ſeiner Unleidlichkeit klar geſtellt und 
vor der Gefahr gewarnt werden, durch Beſchlüſſe 
wie die Eiſenacher einen Zwieſpalt des Gewiſſens 
— des politiſchen und religiöſen — zu erzeugen, 
bei welchem die Rechtagewißheit verloren geht.“ 
In den Regierungsbezirken Kaſſel und Wies 
baden hat die Nachricht, daß von der Bildung 
einer Provinz Heſſen⸗Naſſau abgeſehen ſei, 
roße Befriedigung hervorgerufen. So ſchreibt die 
aſſeler „Heſſ. Morgen⸗3ig.“: „Zwei Regierungs⸗ 
dezirke oder, wenn man will, zwei Provinzen — 
Heſſen und Naſſau⸗Frankfurt — werden bei weitem 
den Vorzug verdienen, da ißnen, abgeſehen von 
EE ² CCC ² ccc 


10 Stadt⸗Theater. g 
€ * Der gefrige Abend brachte zwei Neuig- 
5 keiten: „Morgenſtändchen einer Soubrette“ 
und „Der Hauptmann von Kapernaum“, 
n denen „Die ſchöne Galathe“ folgte. Das erſt⸗ 
Stückchen, von Alb. Träger und E. Pohl verfaßt 
mit Geſängen nach Conrads ſchen Melodien, iſt, wis 
es ſich nennt, ein harmloſes Genrebild, das ung 
re die Freuden und Leiden einer Soubrette kennen 
„ ert. Wird es jo hübſch, wie hi von Frau 
Song, gegeben, ſo kann man ſich die anſpruchsloſe 
Klein 1 gern gefallen laſſen. Herr Müller 
gab die Charge des Theaterfriſeurs ſehr drollig. 
— A. v. Winterfeld, der Erzähler lustiger Soldaten. 
eſchichten, hatte vor Jahr und Tag eine klein; 
ovelle: „Der Hauptmann von Kapernaum“ ver- 
öffentlicht, mit der 
heitere Stunde verſchafft hat. Der 
it dem Soldatenleben aus der Zeit Friedrich 
Wuühelm I. entnommen. Der Hauptmann von 
Bern hat in ehrenvoller Dürftigkeit dreißig 
25 we gewartet, bis ihm endlich die Compagnie zu 
eil wird, welche eo ange aller Noth ein 
de macht. Ebenſo lange ſchmachtet er in 
ein er Jugendliebe nach einem Fräulein, das einß 
1 ein 9 ff Ben Herz gerührt und inzwiſchen 


Stoff derſelben 


r 


natürlich ſehr herangereift iſt. Auch fie iſt der 
Bde, die ſich inzwiſchen nur in ehrfurchtsvollen 
* ausgeſprochen hat, treu geblieben. Endlich 
N 10 nun diefe Ausdauer belohnt. Der Gegenfatz 
viſchen dieſer zarten, ſchwärmeriſchen Neigung einer⸗ 

if eits und anderſeits dem zopfmäßig Reifen, barſchen 
1 Soldaten en des Hauptmanns, wie der ängſt⸗ 
lichen Förmlichkeit der alternden Jungfrau if von 
Winterfeld in der Erzählung höchſt komiſchausgebeutet. 
Als Gegenbild giebt er ein reſolutes junges Liebes⸗ 

N paar, das viel ſhneller zum Ziele kommt Als derb 
komiſches Element dient zur Vervollſtändigung des 

N Bildes der Offizterburſche und zugleich Finanz 
miniſter des Hauptmanns, der ſehr kräftige Mittel 
anwendet, ſeinen Herren vor den Gläubigern zu 
ſchützen, und eine Magd, welche durch mißverſtan⸗ 

| dene Beſtellungen ihre Fräuleins in Verlegenheit 


er ſicher manchem Leſer eine 


ch den Beifall, den ſeine Erzählung 2755 
hat bewegen laſſen, dieſelbe in ein Stück zu ver⸗ 
wandeln. Dazu fehlt dem Stoffe — vollends 
wenn er für 3 Acte ausreichen ſoll, — jede Hand⸗ 
lung. Die Abführung der Gläubiger, einige der 
Erzählung hier noch zugefügten Scenen aus dem 
Rekrutenleben, und eine Herzensgeſchichte — 
der Magd und dem Offizierburſchen, bleiben doch 
immer nur Nebenwerk, das den Mangel der 
Handlung in dem eigentlichen Stoff nicht erſetzen 
kann. a, im Einzelnen wird durch denſelben 
Vorgang 0 der Bühne die entgegengeſetzte Wir⸗ 
kung von der hervorgerufen werden, die er in der Novelle 


Weitläufigkeit, 
ſie von den rothen Strümpfen, die das Regiment 
bor dreißig Jahren getragen, anhebt, um auf vielen 
Umwegen endlich an's Ziel zu kommen. Aber auf 
der Bühne muß dieſe Weitſchweifigkeit zunächſt 
langweilig werden, wie es ſich geſtern an der 
wachſenden Ungeduld des Publikums kund that 
An der Darſtellung lag es geſtern jedenfalls nicht, 
wenn das Stück keinen Erfolg hatte. Der Haupt⸗ 
mann des Hrn. A. Ellmenreich, wie das alte 
Fräulein der Frau Müller wurden fehr gut 
gegeben, namentlich müſſen wir es bei Frau Müller 
anerkennen, daß fie es ſorgfältig vermied, das alt- 
ungferliche Weſen ihrer Nolle abſichtlich in' 
ächerliche zu ziehen. Frl. Bertens ſpielte da⸗ 
Lotichen recht natürlich und friſch; Fel. Gutperl 
Hanne) und Hr. Müller (Rüberettich) gaben ihre 
artien in der entsprechenden kräftig komiſchen 
altung. — Als ſchöne Galathe erntete Fr. Director 
ang wiederum durch Spiel und Geſang wohl⸗ 
verdiente Triumphe. Die Operette war im Uebrigen 
0 namentlich gut geſanglich bedacht, indem 

ygmalion von Hrn. Krenn, Ganymed von F 
5 und Mydas von Hrn. Polenz gegeben 
wurden. 


DRITT, 


l. die Beſaßung unter 


(Abend. Ausgabe.) 


SS 


Zeilung. 


p. erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſteltungen werden in der Expedition (Retterhagergafie No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 3 5 
uarta — Inſerate, pro Petit» Zeile 20 J, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
amburg: Haaſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger 'ſche Buch 
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482 78 
in Hannover: Carl Schüßler. 180 9. 


den geſchichtlichen Verhältniſſen, die wünſchens⸗ provinzielles landwirthſchaftliches Blatt thut dies 


werthe Vereinfachung der Verwaltungsorganiſation 
eniſchieden das Wort redet. Auch den beiderſeitigen 
Volksanſchauungen dürfte ein communales Ge⸗ 
trenntleben mehr als ein künſtliches Zuſammen⸗ 
zwängen entſprechen, wobei doch die herzlichſte 
Freundſchaft beſtehen kann“. Und der Wiesbadener 
„Rhein. Kurier“ vergleicht die beiden Landestheile, 
welche auf widernatürliche Weiſe mit einander zu⸗ 
ſammengeſchweißt werden ſollten, mit Oſt⸗ und 
Weſtyreußen. 

Die Nachricht, daß Fürſt Bismarck geneigt 
ſei, auf die Prolongation der Eiſenzölle ein⸗ 
zugehen, wenn die landwirthſchaftlichen Maſchinen 
ausgenommen würden, erweiſt ſich richtig als ein 
ſchutzzöllneriſches Manöver, als welches wir es von 
vornherein erkannten. Eine zu Gunſten land» 
wirthſchaftlicher Maſchinen zu machende Ausnahme 
wäre ja auch gar nicht durchführbar. Würde die 
freie Einfuhr landwirthſchaftlicher Maſchinen zu⸗ 
geſtanden, jo können doch kauf die Beſtandtheile, 
welche zur Anfertigung folder Maſchinen dienen, 
fernerhin unmöglich mit Zoll belaſtet bleiben. 
Außerdem handelt es ſich für den Landwirth nicht 
blos um den Dampfpflug, die Mähmaſchine u. 1. w., 
ſondern auch um die Hacke, den Spaten, die Senſe. 
Alle dieſe Geräte zu den landwirthſchaftlichen 
Maſchinen zu rechnen, würde doch nicht angehen; 
. wäre aber 1 0 Jandwirth, namentlich 

em kleineren, wenig geholfen. 

Die Landwirt 5 haben den Lockrufen der 
Schutzzöllner widerſtanden und fangen jetzt in den 
verſchiedenſten deutſchen Landſchaften an, dem 
Vorangehen der weſtpreußiſchen Berufsgenoſſen 
durch antiſchutzzöllneriſche Kundgebungen zu folgen. 
So finden wir heute ein dahin gehendes Circular 
der Darmftäbter Centralſtelle an die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereine des Großherzogthums Heſſen, 
eine Reſolution eines ih ereins und ein 
Rundſchreiben des Vorſtandes des deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsrathes, in welchem die Directorien der 
Provinzialvereine erſucht werden, „wo dies noch 
nicht geſcheben iſt, in Denkſchriften und Petitionen 
an den Fürſten Reichskanzler, den Bundedrath und 
den Deutſchen Reichstag ungeſäumt die Inter⸗ 
eſſen und Forderungen des reip. Bezirks in dieſer 
Angelegenzeit pr eltung zu bringen, die Zweig⸗ 
berelne zu ähnlichen Kundgebungen zu veranlaſſen.“ 
Zu Gunſten der Landwirthſchaft ſoll Fürſt 
Bismarck egen Herabſetzung des 
Fleiſchzolles erklärt haben. Der Handel mit 
auſtraliſchem Fleiſch verſpricht nämlich bedeutend zu 
werden. Aber die Einfuhr des auſtraliſchen Fleiſches 
in den deutſchen Zollverein iſt nicht wohl möglich, 
ſo lange auf dem Fleiſche ein l von ſieben 
Thalern für den Centner beſteht. Einfach einge⸗ 
trocknetes Fleiſch bezahlt nur einen halben Thaler 
für den Centner, ſobald es aber irgendwie mit Ge⸗ 
würzen verſetzt if, muß es jenen hohen Zoll eni- 
richten. Urſprünglich war die Abſicht wohl, 
Gänſeleberpaſteten und ähnliche Leckerbiſſen zu 
beſteuern; doch auch daß auſtraliſche Fleiſch 
erhält einen Zuſatz, der es unter den hohen 

oll bringt, auf deſſen Erniedrigung einzugehen 
ürſt Bismarck abgelehnt haben foll, wahrſcheinlich 
mit Rückſicht auf unſere Landwirthe. Da ihnen 
der Markt für Getreide in England durch die Zu⸗ 
fuhren aus Rußland, Amerika und der ganzen Welt 
ſo beſchränkt wird, ſprechen ſie ſich — auch unſer 
7 y ͤ d EEE ETEEEETTE 
Neunzehn Tage auf dem atlantiſchen Oeean 
in einem offenen Boote. 

Vor Kurzem ſind fünf Seeleute von einer 
norwegiſchen Bark in England gelandet, die ihr 
Schiff auf dem atlantiſchen Meere in leckem Zu⸗ 
ſtande hatten verlaſſen müſſen und neunzehn Tage 
in einem Boote zugebracht hatten, ehe ſie von einem 
vorbeipaffirenden Schiff aufgenommen wurden. Der 
Erzählung eines der Geretteten, des Stewards, ent⸗ 
nehmen wir Folgendes: Die unter nicaraguaniſcher 
Flagge ſegelnde Bark „Foreſt Queen“ hatte am 
8. Mirz unter Commando des Capitäns Salmon 
mit einer Ladung Weizen, 800 Barreln und 600 
Kiſten Lachs, ſowie einer aus Spieren beſtehenden 
Decklaſt die Reiſe von Portland, Oregon, nach 
Europa angetreten. Am 63. Tage befand das 
Schiff ſich auf der Höhe des a Horn, als der 
nordöſtliche Wind zu einem furchtbaren Orkan zu⸗ 
nahm, der während ſeiner fünftägigen Dauer die 
„Foreſt Queen“ ziemlich weil So Süden trieb 
und derſelden einen ſtarlen Leck verurſachte. Am 
dritten Tage ging die Decklaſt über; beim Ver⸗ 
ſuche, dieſelbe wieder 11 auen, wurde der 
Capitän zwiſchen zwei Balken dermaßen einge⸗ 
klemmt, daz er nur mit gebrochenem Rückgrat 
wieder befreit werden konnte und ſchon nach einer 
Stunde ſtarb. Als das Wetter ſich beſſerte und 
der erhaltene Schaden — das SH hatte mehrere 
Stengen, Außenklüverbaum 2c. verloren — jo gut 
wie möglich reparirt war, verlangte die ce 
von dem Steuermanne, daß er mit dem Schiffe ir 
den Falklandsinſeln einlaufen ſolle, ließ fi jedoch 
beſtimmen, die Reife fortzuſetzen, als ihr geſagt 
wurde, daß der Leck abnehmen werde, ſobald ſchönet 
Wetter einträte Das Wetter blieb aber bis zun 
Breite des La Plata ſtürmiſch; dann trat ein Pam⸗ 
pero ein, der die Bark platt auf die Seite warf 
und die Decklaſt und einen Theil der Raumladung 
nach Lee hinüber riß. Drei Tage lang verſuchte 
rößter Lebensgefahr das 
Schiff wieder aufzurichten, deim Kappen de 
Spieren wurden mehrere der Leute ſchwer verletzt: 
500 Sack Weizen und 400 Barrel Lachs wurden 


wieder in ſeiner neueſten Nummer, und für unſere 
für die Viehzucht beſonders günſtige Provinz iſt die 
Frage von beſonderem Intereſſe — für die Noth⸗ 
wendigkeit aus, ſich nicht ſo einſeitig wie bisher auf 
den Körnerbau zu verlegen, ſondern ſich eifriger 
auf die Viehzucht einzurichten. Da befürchten ſie 
von der fremden Concurrenz ein Herabgehen der 
Fleiſchpreiſe. 

Die „N. A. Z.“ ſchreibt: „Jenen Commentaren 
egenüber, welche im Hinblick auf die Reiſe des 
aiſers nach Italien die Singe erörtern zu 

müſſen glauben, weshalb wohl Mailand und 
nicht Rom für die Zuſammenkunft des Kaiſers mit 
dem Könige von Italien auserſehen worden ſei, 
wird von unterrichteter Seite entgegengehalten, 
daß von einer Reiſe bis nach Rom nie die Rede 
eweſen und daß der König von Italien ſelber bei 
rüheren Erörterungen aus eigener Initiative den 
unſch ausgeſprochen hatte, dem 1 65 nach Ober⸗ 
Italien entgegenzukommen.“ Man hatte nämlich 
geſagt, Kaiſer Wilhelm ſcheue ſich, um des Papſtes 
willen bie ewige Stadt zu betreten. Die offiziöfe 
Notiz ſoll wohl der Meinung entgegentreten, ale 
ob Pio nono irgendwie unſeren Monarchen genire. 

Pius hat übrigens kürzlich ſchon im Vorau 

für ſeine künftige Feirigſpre ung Sorge ge⸗ 
tragen. Er hat ein Wunder gewirkt, bereits daf 
zweite Der Erzbiſchof von Treviſo lag krank und 
erbat ſich den päpſtlichen Segen, als dieſer eintraf, 
wurde der Prälat ſofort geſund. Migr. Narbi 
hat dies neulich den Gläubigen auf dem Katholiken. 
congreß erzählt. 
Die Miniſterkriſis in Frankreich if mit der 
im amtlichen Blatte erſchienenen, ziemlich nichts⸗ 
ſagenden Erklärung Leon Say's vorläufig zu Ende. 
Es ſcheint jedoch nicht, als ob die Einhelligkeit im 
Miniſterium nach dieſer neuen 3 ehr be- 
feſtigt worden ſei. Man ſtreitet fi d „welche 
Stellung Dufaure während der Kriſis eingenommen. 
0 conſervativen Kreiſen behauptet man, er 

ch auf Seite Buffet's geſtellt, in liberalen, er 

u Say gehalten. Die Wahrheit Walen auf Seite 
er letzteren zu liegen, aber er iſt gleichzeitig der 
Unterhändler für den Ausgleich geweſen und hal 
die Anſichten Buffet's mit Wohlwollen 3 

m Ganzen wird wohl die liberalere Gruppe dei 


abinets, welche die Herren Say, Dufaure, Decazes 


und 8 n — ng hen 
ie ren verſprechen 
(ſ. Tel. Nachr.) dect hn Dinge, die Fre 


eben aber auf türkiſche Verſprechungen nicht 7 
fifferling. enn nur das Pinter pen fle 
worden wäre, was ihnen durch kaiſerliche e 
1% 20 Fahren zugeſichert iſt, ſo hätten fte feine 
eranlaſſung zum Aufſtande gehabt. Die Najahs 
werden nur dann auf eine Verbeſſerung Dr age: 
rechnen können, wenn die Mächte bie Uung 
der von der Türkei gegebenen Verſpr 
arantiren, und nach den nen ber 
Pffttöſen ſcheint dazu Ausſicht vorhanden 


VMeutſchlaud. 

Berlin, 3. October. Zweifellos wird der 
Entwurf, beir. die Reviſion des Strafgeſetz⸗ 
buches den Kernpunlt der nächſten Reichstags⸗ 
Seſſion bilden; es erſcheint damit ein Gegenſtand, 
durch welchen alle politiſche Gegenſätze, welche ſeit 
Begründung des Deutſchen Reiches einander gegen⸗ 
ECC AAA TT.... TEE ET 


über Bord geworfen, ohne daß die Mannſchaft ihren 

weck erreichte. Am vierten . entſchloß ſich der 

leuermann, das Schiff zu verlaſſen und ließ des⸗ 
1 ein metallenes Lifeboot, ein anderes kleineres 

ifeboot und das Gig mit Brod und Proviant 
verſehen. Bei dem Verſuche, die Böte an der 
Luvſeite über Bord zu ſetzen — an der Leeſeite 
rammten die gekappten Spieren gegen das Schiff — 
ſchlug das erſtere in Stücke. 

Am 2. Juli, 3½ Uhr Nachmittags, wurde 
das Schiff verlaſſen; in dem Lifeboot befanden 
ſich der Oberſteuermann, Zimmermann, Koch und 
5 Matroſen, ſämmtlich Holländer (dutchmen), in 
dem Gig der 2. Steuermann, Steward und vier 
Matroſen; erſtere hatten zwei Säcke Brod, eine 
Kiſte mit friſchem Fleiſch und vier Fäßchen 
Waſſer, letztere einen Sack Brod, das theilweiſe 
durch Seewaſſer ungenießbar geworden war, und 
wei 1 (etwa neun Gallonen) Waſſer⸗ 

ehr Proviant war nicht zu bekommen, da der 
Proviantraum unter Waſſer ſtand. Troß des 
Beben Seeganges ſetzten die Böte Segel bei und 

euerten einen Nordoſtcurs. In der vierten 
Nacht erhob ſich ein heftiger Sturm, fo daß das 
Gig mit vollem Segel vor dem Winde laufen 
mußte, um den himmelhohen Wellen zu entgehen, 
und die ganze Mannſchaft mit maßen fen bes 
ſchäftigt werden mußte. Am nächſten Morgen 
war das Lifeboot aus Sicht verſchwunden, und es 
mußte deshalb angenommen werden, 
hohen Wogen daſſelbe 1 hatten. Vie 
Tage lang hielt das Unwetter an. Zwei de: 
Matroſen waren ſehr unzufrieden mit dem zweite 
Steuermann, weil er ihnen nicht mehr als di: 
ihnen zukommende Ration Waſſer, die auf ein 
balbe Pinte täglich feſtgeſetzt war, verabfolgen 
wollte, und machten deshalb den Verſuch, ſich mi: 
Gewalt in den Befig des Waſſervorraths zu feger, 
wurden aber von dem Steuermann und 5 
Steward daran gehindert. Er 
an Meß ee zu Boden 
ein eſſer gezückt hatte. 
während des K ; 


ungen 
iener 
zu ſein. 


erer mußte ſogar 
chlagen, da derſelbe 
Faſt wäre das Boot 
ampfes umgeſchlagen Am folgenden 


daß die 


übergetreten find, auf's Neue gegen einander in 
die Schranken gerufen werden. Ueberwiegender 
als die eriminalrechtliche iſt die politiſche Seite des 
Entwurfs, das internationale Strafrecht, das Preß⸗ 

eſetz, das ganze Gebiet des n und 
Fler der Fall des Prozeſſes Arnim werden 
von der Vorlage berührt und den parlamentariſchen 
Debatten noch einmal unterbreitet. Damit er⸗ 
ſcheint der Entwurf als die bedeutungsvollſte Auf⸗ 
gabe, zu deren Löſung der Reichstag ſeit langer 
Zeit berufen war. Der Entwurf enthält mit den 
62 neuen Paragraphen des deutſchen Straf⸗Geſetz⸗ 
buchs ſehr umfaſſende und intereſſante Motive und 
als Anlagen die Motive zu den Verhandlungen 
der belgiſchen Kammern über den all 
Duchesne, den Geſetzentwurf, welcher denſelben 
über dieſe Materie vorlag, den Commiſſionsbericht 
darüber und ſchließlich den Wortlaut des Entwur⸗ 
fes, wie er aus den Beſchlüſſen der belgiſchen 
Kammern hervorgegangen iſt. Beigefügt iſt ferner 
eine Ueberſicht der von den Bundesregierungen auf 
Abänderung oder Ergänzung des Strafgeſeßbuches 
und des Einführungsgeſetzes zu demſelben geſtellten 
re 1 Dieſe letzteren, bei denen faſt ausnahms⸗ 
Jos alle Regierungen betheiligt find, zählen 470 


gingen Abſtand genommen und nur dem praktiſchen 


ckſicht genommen, 
8 Felgende unberührt 


. m des Entwurfes: Es ſoll lauten: $ 4 des 
Stra 


Deutſcher war.“ $ 44. „Das 
brechen oder Vergehen iſt milder zu beſtrafen als 
Iſt das vollendete Verbrechen 
mit dem Tode oder mit lebenslänglichem Zucht⸗ 
haus bedroht, fo tritt Zuchthausſtrafe nicht unter 
drei Jahren, wenn aber der Thäter ſeinerſeits alle 
je Begehung der Verbrechen erforderlichen Hand⸗ 

gen vorgenommen hat und der zur Vollendung 
rige Gen nur in Folge von Umſtänden, 
welche von dem Willen des Thäters unabhängig 
waren, nicht eingetreten iſt (beendigter Verſuch), 
Zuchthausſtrafe nicht unter 10 Jahren ein. Neben 
der Zuchthausſtrafe kann auf Zuläſſigkeit von 
des den obenefängliger "Selungshatt für 
geo 4 ebens länglicher Feſtungsha x 
vollendete Verbrechen die Beste ung des beendigten 
Verſuchs mit Feſtungshaft nicht unter 10 Jahran. 
m § 45 lautet der zweite Abſatz: „In allen 
ällen des Verſuchs kann neben der Strafe auf 
die Leiſtung von Friedensbürgſchaft dafür, daß der 
Verurtheilte das verſuchte Verbrechen oder Ver⸗ 
gehen nicht begehen werde, erkannt werden.“ $ 55: 
„Wer bei Begehung der Handlung das zwölfte 
Lebensjahr nicht vollendet hat, kann wegen 
derſelben nicht ſtrafrechtlich verfolgt werden. 
Gegen denſelben können jedoch von den Polizei⸗ 
oder Vormundſchaftsbehörden nach Maßgabe der 
landesgeſetzlichen Vorſchriften die zur Beſſerung 
und Beaufſichtigung geeigneten Maßregeln getroffen, 
auch kann von dieſen Behörden die Unterbringung 
in einer Erziehungs⸗ oder Beſſerungsanſtalt verfügt 
werden.“ § 64. „Der Antrag kann nicht 
zurückgenommen werden.“ § 130. „Wer in 
einer den öffentlichen Frieden gefahrdenden Weiſe 
verſchiedene Klaſſen der Bevölkerung gegen einander 
I ͥ ³WA¹é5 d ] . .. 


oder Feſtungsbhaft bis zu 2 Jahren be⸗ 
8 


. 
aſſen 


nicht zu begehen. Ueber den Werth der Bürgſchaft 
entſcheidet der Richter nach freiem Ermeſſen; bis 
zur Leiſtung der Sicherheit iſt der Veruribeilte in 
aft zu nehmen. Nach $ 39 c wird die beſtellte 

icherheit frei, wenn der Verurtheilte den ihm 
auferlegten Frieden gewahrt hat. Der Richter 
kann die Sicherheit frei geben oder von ihrer Be⸗ 
Rellung abſehen, wenn fte in Folge veränderter 
Umſtände entbehrlich wird. „Die noch nicht frei 
gewordene Sicherheit verfällt der Staatskaſſe, 
wenn der Verurtheilte den ihm a rieden 
bricht. Als Friedensbruch gilt auch der Verſuch 
der von der Friedens bürgſchaft getroffenen Hand» 
lung“. (Dieſe Friedensbürgſchaft erſcheint im 
Entwurfe neben der Hauptſtrafe in den Fällen: 
1. des ſtrafbaren Verſuchs, 2. der öffentlichen Auf⸗ 
orderung zum Ungehorſam gegen Geſetze und 
ſtrafbare Handlungen, 3. des Landzwanges, 4. der 
öffentlichen Aufreizung verſchiedener Klaſſen der 
Bevölkerung gegen einander, 5. des Mißbrauches 
des geiſtlichen Amtes, 6. der Herausforderung zum 
Zweikampf, 7. der vorſätzlichen Körperverletzung, 
8. der Bedrohung mit einem Verbrechen, 
9. der verſuchten Verleitung und der Er⸗ 
bietung zu einem Verbrechen, 10. der Sachbe⸗ 
ſchädigungen.) § 49 a. Wer es unternimmt, 
einen Anderen zur Begehung eines Verbrechens 
oder zur Theilnahme an einem Verbrechen zu ver⸗ 
leiten, wird, ſoweit nicht das Geſez eine andere 
Strafe androht, mit Gefängniß nicht unter drei 
Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 1000 Mark 
beſtraft. Gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher 
einem anderen gegenüber zur Begehung eines 
Verbrechens oder zur Theilnahme an einem Ver⸗ 
brechen ſich erbietet, ſowie eenjenigen, welcher ein 
ſolches Erbieten annimmt.“ (Fall Duchesne) 


Tage fanden 50 in einem zufällig in das Boot 
ge ten Säckchen eine Fiſchleine und mehrere 

ngeln, mit deren Hilfe von den zahlreich um das 
— ſpielenden Bonitos einer im Gewichte 
von 7 Pfund gefangen wurde, der in gleiche Theile 
getheilt und mit großem Appetite roh verzehrt 
wurde. Am nächſten Tage brach wegen der Brod⸗ 
ration ein Streit aus, da einer der Leute ſich be⸗ 
klagte, von Salzwaſſer durchdrungendes ungenieß⸗ 
bares Brod erhalten zu haben, und es wurden 
deshalb für die Folge die Rationen ausgelooſt. 
An demſelben Tage wurde zwiſchen den Duchten 
ein Stück Segeltuch mit einigen vorhandenen 
Nägeln frei vom Boden des Bootes befeſtigt, ſo 
daß abwechſelnd zwei der in zwei Wachen getheilte 
Mannſchaft verhältnißmäßig bequem ſich zum Schla⸗ 
fen niederlegen konnten. 

Mittlerweile hatte das Boot etwa 500 See⸗ 
meilen größtentheils in nordöſtlicher Richtung zu⸗ 
rückgelegt und mußte ſich nach der Schätzung des 
Steuermanns etwa im Track der nach oder von 
Montevideo fahrenden Schiffe befinden. Allmälig 
bemächtigte ſich Aller das Gefühl der Hoffnungs⸗ 
loſigkeit, nur der Steuermann, ein kleiner Mann, 
der einzige Engländer unter ihnen, verlor den 
Muth nicht. Um das Unglück zu vergrößern und 
die Kräfte noch mehr zu ſchwächen, wurden zwei 
Matroſen und der Steward von der Diarrhöe be⸗ 
fallen, doch gelang es ihnen mittelſt in die Waſſer⸗ 
ration gemiſchten panischen Pfeffers der Krankheit 
arg * thun. Die ganze Mannſchaft befand 
ſich in einem bedauernswerthen Zuſtande, Jeder 
war mit Wunden, die durch das Seewaſſer ver⸗ 
urſacht waren, bedeckt, namentlich aber war ein 
Matroſe, der ſchon vor Verlaſſen des Schiffes am 
Bein verletzt war, zu bemitleiden, da ſein rechtes 
Bein am Fuße bis zum Knie eine einzige Wunde 
bildete. Einer ſchlug vor, Looſe zu ziehen, damit 
einer den anderen zur Speiſe dienen ſollte, doch 
wurde dieſer Vorſchlag, da man noch für einen 


Ri Proviant hatte, von den übrigen mit Abſcheu ein 
zurückgewieſen. Es war dies am 13. Tage der Boot⸗ 


fahrt. Als es am ſelben Tage windſtille wurde, war 
die Mannſchaft bereits ſo ſchwach geworden, daß 
ſie kaum das Boot mit dem Buge gegen die See 
zu rudern vermochte. Glücklicherweiſe fiel ein ſtarker 
egenſchauer, welcher den Schiffbrüchigen ermög⸗ 
lichte, den Waſſervorrath zu ergänzen, auch gelang 
es ihnen, wieder einen Fiſch zu fangen, von dem 
jedoch, da er nur etwa ein Pfund wog, Jeder nur 
einen Biſſen erhielt. Ein Matroſe, John Hanſen, 
wurde wahnſinnig und mußte, damit er nicht über 
Bord ſpringen ſollte, am Boden des Bootes feſt⸗ 
gebunden werden. Am 14. Tage war im Nord⸗ 
oſten ein Schiff zu ſehen, die Leute waren aber 
ſchon zu ſchwach, um nach demſelben hinzurndern, 
und ſo verſchwand daſſelbe Abends wieder aus 
Sicht. Abends wurde die letzte Nahrung verzehrt, 
am folgenden Mittag ſtarb Hanſen. Die Leiche 
wurde in ein Stück N rd eingehüllt und in 
den Bug des Bootes gelegt, wo dieſelbe bis zum 
18. Tage liegen blieb, trotzdem dieſelbe bereits 
ſtark in Verweſung übergegangen war. Alle Hoff⸗ 
nung war bereits aufgegeben, dennoch wurden die 
de gage eines Matroſen, die Leiche zu zertheilen 
oder Looſe zu ziehen, wieder mit Abſchen zurück⸗ 
gewieſen. 5 
Endlich am folgenden Nachmittage ſah man in 
Lee ein Schiff, die norwegiſche Bark „Hitterdalen“ 
aus Arendal, mit Guano von Callao nach Stettin 
beſtimmt, und nach wenigen Stunden war daſſelbe 
erreicht; die Bootzmannſchaft war aber bereits ſo 
ſchwach geworden, daß ſie ohne die Hilfe der 
Norweger das Deck nicht zu erreichen vermochten. 
Bis ſo weit hatte der zweite Steuermann ſeinen 
Muth nicht verloren, nun nahmen ſeine Kräfte aber 
ſchnell ab und da er die richtige Pflege und Arznei 
nicht erbielt, ſo erlag er bereits am fünften Tage 
ſeinen Leiden, nachdem er vorher noch einen 
offiziellen Bericht über die Fahrt niedergeſchrieben 
und dem norwegiſchen Capitän übergeben hatte. 
Die Bark traf am 17. Sept. unweit Ramsgate 
in; am 23. wurden die Schiffbrüchigen durch ein 
Fiſcherboot daſelbſt gelandet. 


waltung überlaſſen, für örtlich 1 Bezirk: 
niß ſich heraus 


Handelsgeſchäften zur Zuſtändigkeit der Handels⸗ 
gerichte gehören ſollten. Hiermit ſind die Nicht⸗ 
kaufleute ſowohl als Kläger als auch als Ver⸗ 
klagte der Zuſtändigkeit der Handels gerichte entzogen 

Geſtern iſt hier die lange projectirte Bau⸗ 
börſe im großen Saal der „Reichshallen“ eröffnet 
worden. 

— Die Mittheilung, daß der Commandant 
des „König Wilhelm“, Capitän zur See Przewi⸗ 
ſinski, zum Contre⸗Admiral ernannt worden fei, 
wird von der „Kieler Ztg.“ als ein Irrthum be⸗ 
zeichnet, der ſich ſchon daraus ergebe, daß nach bei 
Rangliſte der Commandant des „Kaiſer“, Capitär 
Kinderling, der älteſte Capitän zur See ſei. 

— An Stelle des zum Präſidenten des Ober⸗ 
Verwaltungs⸗Gerichts ernannten Geh. Ober⸗ 
Regierungzrath Perſius wird, der „Poſt“ zufolge, 
vermuthlich der Geh. Regierungsrath Haaf e zum 
vortragenden Rath im Miniſterium des Innern 
ernannt werden. Das Ober⸗Verwaltungs⸗Gericht 
iſt übrigens noch nicht conſtituirt, da die Er⸗ 
nennung der Räthe erſt in der nächſten Woche er⸗ 
folgen dürfte. Hr. Berfius wird auch nach Antritt 
ſeines neuen Amtes an den weiteren Arbeiten auf 
dem Gebiete der Verwaltungsreformen zu Rathe 
Wag werden, was aber ſeine parlamentariſche 
Thätigkeit betrifft, ſo hängt es ganz von den 
Wählern ab, ob dieſelbe aufhören ober fortdauern 
ſoll. Die Ernennung der übrigen Mitglieder des 
oberſten Verwaltungs⸗Gerichtshofes wird in den 
nächſten Tagen bekannt gemacht werden — Der 
Gerichtshof wird bekanntlich erſt für diejenigen 
ſtreitigen Verwaltungsſachen oberſte, d. h. Be⸗ 
rufungs⸗ und Reviſtons ⸗Inſtanz, welche vom 
1. October ab bei der erſten bez. zweiten Inſtanz 
anhängig gend werden. Für alle früheren 
ſtreitigen Verwaltungs ſachen, d. h. alſo für die⸗ 
jenigen, welche vor dem 1. October anhängig ge 
macht worden ſind, bleibt oberſte Inſtanz das Be⸗ 
zirks⸗Verwaltungs⸗Gericht. Der Präſident des 
oberſten Verwaltungs⸗Gerichts erhält das Ge⸗ 
halt eines Unterſtaats⸗Secretärs, 5000 Thlr., 
außer ihm wird ſtändig beſoldet ein Rath mit 
2900 Thlr. 5 Räthe werden nur im Nebenamt 
mit je 500 Thlr. beſchäftigt. Die Bureaubeamten 
werden infolge des diesjährigen Etats⸗Geſetzes 
5 Erſte nur diätariſch angeſtellt, die definitive 

nſtellung erfolgt erſt im nächſten Jahre vom 
1. April ab. 
Schweiz. 

Bern, 29. Sept. Nach dem zehnten Quartal⸗ 
bericht des Bundesraths über den Stand der Ar⸗ 
beiten an der Gotthardbahn (Januar bis März 
1875) betrug die Geſammtſumme der auf die Actien, 
Obligationen und Subventionen geleiſteten Ein⸗ 
ahlungen brutto 71971650 Fr. Das techniſche 
Perſonal an der Gotthardbahn beſtand aus 131 
Ingenieuren, Architekten, Geometern und Zeich⸗ 
nern, außerdem noch aus 43 untergeordneten 
Angeſtellten. Die neue Tringulation zur Be⸗ 
ſtimmung der Zuanelare wurde vollendet; das 
Ergebniß war ein ſehr befriedigendes. In der 


neulichen Naturforſcherverſammlung gab Profeſſor 


Colladon auch eine Berechnung über die Been⸗ 
digung der Tunnelarbeiten. Der Fortſchritt des 
Richtſtollens (des erſten Ausbruchs an der Deck) 
betrug in vier aufeinanderfolgenden Trimeſtern 495, 
526, 557 und 656 Meter. Ein Wales von 
557 würde genügen, den Richtſtollen auf den 
1. October 1880 zu vollenden. muß aber viel 
früher vollendet fein, um zum Tunnelausbau die 
ch Zeit zu gewinnen. Es ift ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich, daß das auch der Ein fein wird, indem 
der Fortſchritt ſich immer noch fleigert. Schon bei 
656 Meter bleibendem Fortſchritte wird ein volles 
Jahr Zeit zum Ausbau gewonnen. Die Befürd- 
tungen über Verspätung der Vollendung find alfo 
unbegründet. Obſchon der Fels härter iſt als der 
des Mont Cenis, rückt jetzt die Durchbohrung 
doppelt fo ſchnell vor als vort. In der letzten 
Woche ſind im Tunnel täglich 8 Meter erzielt 
worden; nach dieſem Verhältniß würde das Tri⸗ 
meſter 720 Meter liefern können. — Auf der 
Züricher Linksuferbahn werden die Züge oberhalb 
von Glarus bis Richtersweil, wahrſcheinlich auch 
bis Wädensweil, unterhalb von Zürich bis Horgen 
in Gang bleiben. — Der Regierungsrath von 
Thurgau hat dem katholiſchen Kirchenrath ver⸗ 
boten, aus dem Stipendienfonds junge Leute zu 
unterſtützen, welche notoriſche Sefuitenanftalten, 
wie in Einſtedeln, Feldkirch, Innsbruck und Mainz, 
seiugen. Die Regierungen müſſen wirklich im 
Schweiß ihres Angeſichts arbeiten, um ſich der 
Wanzen und Schaben des Jeſuitismus zu er⸗ 


wehren. 
Frankreich. 

Paris, 2. October. Thiers traf vorge 
Abend in Arcachon ein, wo er von Tauferer. 
die herbeigeeilt, mit dem Rufe: „Es lebe Thiers!“ 
„Es lebe die Republik!“ bei feiner Einfahrt in's 
Hotel begrüßt wurde. Die Häuſer waren beflaggt. 
Auf dem Boulevard der Küſte wehte eine Fahne 
mit der Inſchrift: „Ehre dem Befreier des Gebietes!“ 
— Gambetta wurde auf der Rückreiſe aus der 
Schweiz in Dole von mehreren Perſonen empfangen, 
die an ihn die Frage ſtellten, ob auf die dg ge 
Errichtung der Republik zu rechnen ſei. Gambetta 
entgegnete: „Haben Sie Vertrauen! Im nächſten 
Früb jahr wird die Republik definitiv in Frankreich 
begründet werden, doch um dieſes Ziel zu erreichen, 
müſſen wir klüger, einmüthiger und feſter als jemals 
auftreten, ſehr feſt!“ 

8 Eugland. 

ondon, 2. October. Die kriegsgerichtliche 
Unterſuchung zu Plymouth über den n 
des Panzerſchiffes „Vanguard“ fand in der 


17. Sitzung ihren Abſchluß. Die „Vanguard“ 
wurde bekanntlich 485 0 


de am 1. September in der Nähe 
der iriſchen Küſte, ſüdlich von der Bay von Dublin, 
durch Zuſammenſtoß mit dem „Iron Duke“, einem 
Panzerſchiffe deſſelben Geſchwaders, in den Grund 
gebohrt. Nach dem Urtheile des Kriegsgerichtes 
wurde der Unfall herbeigeführt durch die große 
Fahrgeſchwindigkeit des Geſchwaders bei dichtem 
Nebel; dadurch, daß Capitän Dawkins, Comman⸗ 
sont der „Vanguard“, das Commando feines 
Schiffes abgab, ehe eine begonnene Evolution voll⸗ 
endet war; durch die Verringerung der Fahr⸗ 
eſchwindigkeit der „Vanguard“, ohne Befehl des 
Vice⸗Admirals und ohne 


Curs veränderug deſſelben, ſowie durch Unterlaſſung 
der vorgeſchriebenen Signale. Toms ſprach der 
Jerichtkhof die Anſicht aus, daß die waſſerdichten 
Thüren nur unvollkommen geſchloſſen worden ſeien 
und daß der 1 e des Schiffes hätte ver⸗ 
zögert, wenn nicht abgewandt werden können, wenn 
Capitän Dawkins die Pumpen in Thätigkeit geſetzt 
hätte, anſtatt die Mannſchaft mit dem * 
der Boote zu beſchäftigen, und wenn er und die 
unten genannten Offiziere weniger Unbehilflichkeit 
bei Verſtopfung des Lecks an den Tag gelegt hätten. 
Capitän Dawkins hätte auch Capitän Fi ey, dem 
Commandanten des „Iron Duke“, Befehl geben 
iollen, die Vanguard! in ſeichteres Waſſer zu 
ſchleppen. Die Entſcheidung des Kriegsgerichtes 
lautete dahin, daß Capitän Dawkins Mangel an 
Einſicht und Pflichteifer bei Führung feines Schif⸗ 
fes und Unbegilflichkeit, Unentſchloſſenheit und 
Langſamkeit bei den Maßregeln zur Rettung des⸗ 
elben nach dem Zuſammenſtoße an den Tag gelegt 
habe. Capitän Dawkins wurde daher zu einem 
ſtrengen Verweiſe verurtheilt und ſeines Com⸗ 
manbos entſetzt. Auch Lieutenant Thomas, 
Commander Tandy, Oberingenieur Brown und 
Schiffszimmermann Tiddy, ſämmtlich von der 
„Vanguard“, erhielten Verweiſe, die übrigen Offi⸗ 
iere und die Mannſchaft wurden von allem Tadel 
freigeſprochen. Da in der Aufzählung der Gründe, 
die zu dem Unfall führten, Rügen gegen den Com⸗ 
mandanten des Geſchwaders, insbeſondere aber 
gegen den Capitän des „Iron Duke“ enthalten 
ind, ſo iſt zu erwarten, daß der Verurtheilung 
des Capitäns Dawkins noch weitere Maßregeln 
folgen werden. Die Buell iſt, bei aller Rückſicht 
egen die betroffenen Offiziere, einſtimmig in ihrer 
0 eg des krie a Urtheils. 

— Die in Kohlenbezirken zuweilen auf⸗ 
tretende Erſcheinung eines unterirdiſchen Feuers, 
welche ſchon ſeit mehreren Jahren unter der Stadt 
South Shields bemerkt wird, bat ſich nunmehr 
auch in Sunderland kund gegeben, Es ſcheint 
indeſſen Hoffnung vorzuliegen, den Herd der Gluth 


abzugraben. 
Nußlaud. 


Petersburg, 1. October. Den Juden, 
welche bisher bekanntlich nur in einzelnen beſtimm⸗ 
ten 1 0 ſich aufhalten durften, ſoll nunmehr, 
wie die „Most. Stg.“ erfährt, nach einem im Mir 
aifterium des Innern vorliegenden Project eine 
Erleichterung inſoweit gewährt werden, daß Die⸗ 
jenigen unter ihnen, welche den Curſus einer Lehr⸗ 
anſtalt durchgemacht haben und ſich durch ein 
betreffendes Aufent e darüber ausweiſen, 
die Wahl eines beliebigen Aufenthaltes im ganzen 
Reiche zuſtehen fol. 

Serbien. 

Belgrad, 2. Det. Wie von amtlicher Seite 
gemeldet wird, hätte die Belgrader Kaufmannſchaft 
ine die Frage der Ertheilung eines allgemeinen 

oratoriums in Anregung gebracht, jedoch keine 
beſtimmten darauf bezügliche Anträge an die Re⸗ 
ierung geſtellt oder zu ſtellen beſchloſſen. Die 
3 en ſei demnach nicht in die Lage gekommen, 
ſolche Anträge zu genehmigen oder abzuweiſen. 


n daß dies dem „Jron 
Duke“ ſignaliſirt wurde; durch die Steigerung der 
; Fach che des „Iron Dukes 2 die 


4 5 7 
. Amerika tiſche Richtung der Regierung ſtützen und fördern. Unſere] Gelegenheit eines ihm von den Standesbeamten in der 5 1258 bunt lieferbar 208 A 
i Gegend von Liegnitz kürzlich gegebenen Diners ſich Lieferung 126 bunt der October 205 K. bez., 


Ph „Regierung hat nach den glorreichen Kämpfen und Siegen 
75 8 33 5 Sen at fich 3 der letzten Kriege, welche geſchlagen ſind, durch die Kraft 
rtemb 3343 000 Dollars indert. J und freudige Hingabe aller Parteien auch die weitere 
a er an. 1 2 S 1 der politiſche Mündigkeit des Volkes anerkannt, durch Reform⸗ 
67 ſchatze befanden ſich am 30. em eſetze auf communalem und kirchlichem Gebiete. Durch 
833 000 Dollars in Gold und 4 790 000 Dollars] die erfteren die politiſche Selbſtſtändigkeit und Gleich⸗ 
. — * er ng er kung ener auch des Heinern Br da der Beran) 
Briſto iner engere i 
Bier Bonds von 188 re von denen] des Kreiſes 5 ce Kirchengeſeh 125 
die Hälfte in regiſtrirten, die andere Hälfte in confeffionellen Schranken hinwegräumend, welche bis 
Goupond-Obligationen befieht. Die Bahlung der ein binchen Kaen onen eder bal 
f 7 55 erlichen Acten, wie Conſtatirung der Geburt, 
fälligen Binfen erfolgt am 1. Januar 1876. 955 = 159 5 1 ben ar ne 3 eh 15 
A Zweckmäßigkeit dieſer Geſetze anerkennt, wer ſich dur 
7 8 ER Danzig, 4. Ben 8 dieſelben freier fühlt als Mann, als Bürger des Staats, 
* Die Danzi S Füueret hat auch] der hat auch die Pflicht, dieſelben für fernere Zeiten 
ı Semeſter ſenlich em 30. September |ficher zu ſtellen. Dies kann aber bei der bevorſtehenden 
beendeten Gerhäftsiahred 5 11 e Fortſchritte gemacht.] Wahl nur geſchehen, wenn wir dieſelbe auf einen Mann 
Der Bierabſatz, 2 Sm er 5 5 nur 20 250 lenken, welcher von den Principien, welche jenen Giünſer 
—. 5 =. = d das 2 iegen und betrug zum Grunde liegen, aufrichtig durchdrungen. Unſere 
; u 8 verhältnißmäßi oppelte des Vor: canſervative Ar ift ſolches nicht. Sie häl die neuen 
jahres. u. 11 wurde, fo mäßig nur ein kleines Geſetze für ſchädlich, überhaupt die heutige eh fie das 
0 1 1 A A RE 
2 gebung er mehr es. Wir behaupten das Gegentheil un 
zoſition gewonnen und namentlich die fremden Biere Parti; 50 8 rene Kr dat ee 
3 artei unſeres Wahlkreiſes das heutige glückliche Ein⸗ 
hl daſſelbe durch die hohen Hopfenpreiſe er⸗ vernehmen und Zuſammenarbeiten unſerer Regierung 
5 1 ebenfalls befriedigend | mit der Landesvertretung als Abgeordneter nicht fördern, 
— reichlichen Ahſchreibungen eine den Wer ſondern hindern dürfte. Daher empfehlen wir Ihnen 
h nden Dividende ergeben. aus voller Ueberzeugung als Candidaten zur bevor⸗ 


Kr October⸗November 204, 205 K bez., Jr 
April⸗Mai 220 K. bez. u. Br. 
Noggen loco unverändert, r Tonne von 2000 8 
146 K. „r 1208 bez. 
* preis 1208 ieferbar 140 M Bi 
uf Lieferung Zr October 139 & Br., er April⸗ 


erhob und einige Worte ſprach, wurde ein ihm gegen⸗ 
über ſitzender Herr ſo begeiſtert, daß er ſich ebenfalls 
erhob und dem Kronprinzen gegenüber ſteh en blieb, als 
dieſer ſich ſchon wieder geſetzt hatte: Der Kronprinz 
wandte ſich darauf an feinen Adjutanten: Wer iſt der 
Herr?“ „Einer der größten Gründer Schleſien's!“ 
lautete die Antwort. „Ja warum ſitzt denn aber der 
Mann nicht?“ . der Kronprinz zurück. 
b Von dem Amerikaner Stanley, der ſich durch 
die Auffindung Livingſtone's einen Namen 1 und 
jetzt wieder 5 einer Reiſe durch Inner⸗Afrika be⸗ 
griffen iſt, find Briefe vom 1. März und vom 15. Mai 
dieſes Jahres eingetroffen, welche der „Daily Telegraph“ 


138 K. 
Rübſen Ioco . Tonne von 2000 & 
He October⸗November 285 K Br. 
Regulirungspreis 280 & 
Raps loco 7 Tonne von 2000 # 
Regulirungspreis 285 K 
Per October⸗November 290 . Br. 
Spiritus loco r 10,000 . Liter 47 ½ K. Br. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,31 Br., do. 8 Mon. 20,15 Br. 444 c Preuß. Conſolid. 
Staats⸗Auleihe 105,00 Gd. 3% 2 reuß. Staatsſchuld⸗ 
ſcheine 91,65 Br 3½ . Bil a 
briefe, ritterſchaftlich 84,25 Gd. 4 do. do. 92,75 Gd. 
4% K do. bo 101,00 Br. Spk. do. do. 106,60 Br. 5. 
Danziger Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 100,00 Br. 578. 
ommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 5. 
tettiner National⸗Hypotheken⸗ Pfandbriefe 100,50 Br. 
Das Vorſteheramt der Kaufmanuuſchaft. 


1 t, nachdem er 
zu ſeiner Wanderung von 720 engliſchen Meilen 
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dickicht, gekommen. Dort hatte er großen Mangel zu 
leiden und mehrere Tage lang einen Kampf mit einem 


genommen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


ie zur Zeit noch giltigen Boftwerthzeichen|ftehenden Abgeordnetenwahl Hrn. Andohr⸗Croſſen Danzig, den 4. October 1875. 


in der Thalerwüßrun (und zwar Freimarken zu /, in Ihrem ei i 
3 genen Intereſſe, im Intereſſe des Landes. 
1 2, 2% und 5 Groschen, desgleichen Postkarten Nur ein opferwilliges Erſcheinen bei dieſer leider ſo oft 
10 . w.) follen vom 1. Januar 1876 ab zur Fran: wiederholten 1 7 und freudiges Bekennen ſeiner Ueber⸗ 
— Ire micht mehr zugelaſſen werden. Dem Publikum] zeugung kann unſerer Sache und unſerem Candidaten 
Han jedoch geſtattet, die am Ende d. J. in feinen | zum Siege verhelfen.“ N 
Händen verbleibenden Vorräthe an den außer Cours Königsberg, 3. Oct. Für die Stelle eines Aſſi⸗ 
tretenden Poſtwerthzeichen der Thalerwährung in der] ſtenten an der dir im Entſtehen begriffenen lands 
eit vom 1. Januar bis 15. Februar 1876 bei den] wirthſchaftlichen Verſuchsſtation iſt es nach der 
Poſtanſtalten gegen gleichwerthige neue Poſtwerthzeichen] „L. u. f. Z.“ gelungen, eine mit dergleichen Arbeiten 
in Reichsw ung umzutauſchen. vertraute und von bewährten Autoritäten ſehr empfoh⸗ 
8 55 (Selonkes Theater.] Vor ausverkauftem] lene Kraft in der Perſon des Dr. E. Berthold in 
. 1 erg geſtern drei hübſche kleine Luſtſpiele in] Halle a. S. zu gewinnen. Derſelbe wird den 1. No: 
. 1d bei den Mitwirkenden recht gut gegeben] vember c. feine Stelle antreten, 
ae u ei dem Auditorium ſehr beifſl e Auf⸗ — Der hieſige Schloſſermeiſter R. Neumann 
und di fanden. „Die Solotänzerinnen Frl. Burow] befindet ſich ſeit mehreren Tagen in Berlin, um O 
ie Geſchwiſter Bavarino ſind in ihrem Fache] für ſeine Anfaugs Juli hier im Hufenpark beim 
dens ain — Donnerſtag kommt zum Benefiz für] geräuſchloſen Oeffnen mehrerer Geldſchranke dem 
en techniſchen Leiter des Theaters Hru. Bley „Ein Publikum erörterte neue Erfindung ein Patent nach⸗ 
chöner Traum“, Operette von demſelben, zur Auf⸗ pufucden und gleichzeitig, wie hier, die dortigen In⸗ t . Nr 
1 Ver ar dee Andr ihm . aa .. Fa wg und . * aut 
3 et wurden: Der Knecht Dombrowski, bekannten Conſtruction zum Oeffnen zu übergeben, feſt. m ack. — 0 ruhig, * : 1 
der geſtändlich dem Kaufmann G. perſchiedene Gegenſtände] während er ſich erbietet, 7 neu conſtruirten Schrank] Standard white loco 11,20 Br., 11,10 Gd., der October Fe ek preis 140 K — Gerſte loco ſehr 
geftohlen und ein engliſcher Matroſe, der einem Herrn aus] zum gleichen rg preiszugeben. . 11,15 Gd. dir October» Dezember 11.25 Gd. — Regulirung 
einer Reſtauration auf der Langenbrücke einen Hut ent⸗], h. In dieſem Monat ſcheiden die katholiſchen Geiſt⸗] Wetter: Schön. 
wendet hatte. Außerdem 13 erſonen wegen verſchie⸗ lichen des Ermlandes aus der Kreis- und Local⸗ 
ergehen. Schulinſpection aus. An ihre Stelle treten ſechs 
0 5 enſtadt, 3. October. In der geſtrigen ſehr] ſelbſtſtändige vom Staate beſoldeten Kreis⸗Schulinſpec⸗ 
zahlreich beſuchten Verſammlung des hieſigen Bi n toren, welche in den ihnen überwieſenen Bezirken zugleich 
vereins ſprach der Abg. Rickert über den vreußi⸗ [die Localaufſicht über die Volksſchulen zu führen haben 
chen Staatshaushalt. Redner gab zunächſt ein] werden. Für den Bezirk Brauns berg⸗Plaſtrich iſt der bishe⸗ 
berſichtliches Bild der preußiſchen Finanzentwickelung, rige Director der höbern Töchterschule Dr. Tietz aus 
dann lich er & den einzelnen Etats über, erörterte enen für den Bezirk Heilsberg der Gymnaſiallehrer 
ich die nnahmen und Ausgaben für Domainen | Seemann aus Braunsberg; für den Bezirk Biſchofſtein 
und Forſten, für Eiſenbahnen, für die Unterrſchtsver⸗ der Sem narlehrer Grunwald aus Braunsberg; für den 
waltung, für die Unterhaltung der Beamten. Mit dem] Bezirk Guttſtadt der Rector und Pfarrer Bartſch in 
Nachweis, welche Reformen der preußiſche Staat ver: | Frauenburg; für den Bezirk Wartenburg der Rector] 111,95, Hamburg 54,65, Paris 44,20, Fr 
N a Arge nanzverwaltung durchgeführt habe und wie] und Pfarrer an ux aus Seeleſen, fur den Bezirk] Amſterdam —, oſe 164,50, 
wichtig es daher für jeden Staatsbürger ſei, an den] Allenſtein der bisherige Kreis⸗Schulinſpector Ben 111,50, Sonıb. Eiſenbahn 109,10, 864er Looſe 2133,50, 
Öffentlichen Arbeiten unſeres Volkes theilzunehmen, ſchloß] aus Allenſtein mit der Kreis⸗ und Localinſpection be: | Unionbart 91,50, 110,50, Napoleons | April: 
der Herr Vortragende, dem die Verſammlung 7 traut worden. (Hiermit geht ein längſt ausgeſprochener] 3,92%, Ducaten 5,33 ½, Silhercoupons 101,50, Eli — 
Diank durch Erheben von den Sitzen ausſprach. Wunſch in Erfüllung, daß nämlich der Sreisinfpector | bahn 173,50, Ungariſche Prämienlooſe 79,20, . 
, Dem Chauſſeegeld⸗Erheber Bielefeld zu Pelplin Alles in Allem ſei und beſondere Localinſpectoren auf: | Banknoten 1,66 ¼. 
iiſt das Allg. Ehrenzeichen verli worden. hören.) Jeder dieſer Staatsbeamten wird 50 bis 60 London, 2. October. [Schluß ⸗Courſe.] Con⸗ 
. Elbing, 1. Oct. Der ſeitherige Vorſteher der 5 5 zu Seal ſols 84. Ep Italieniſche Rente 72%. arden 
i L 
das 


bunt 1327 217% K Ye Tonne. Termi 

zahlt, October 205 . bezahlt, October⸗November 204, 
205 M bez., April⸗Mai 220 4 bez. und 220 M Br. 
Regulirungspreis 203 K Gekündigt 50 Tonnen. 


100 K 9. October 37½, r Novbr.⸗Bezbr. 38 


136 K., 1088 138 A: dr Tonne verkauft. — Rübſen 
loco ohne Handel, Termine October⸗November 285 K. 
Br. Regulirungspreis 280 f. — Raps loco 110 Ton⸗ 
nen zu unbekannt gebliebenem Preiſe verkauft. Termine 
nicht gehandelt, October⸗November 290 M. Br. Regu⸗ 
lirungspreis 205 K. — Spiritus loco 47% K. Br. 
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„Wien, 2. Oetbr. Nr eee 
Vroductenmarkt. 


dr Herbſt 290,00 K. 


ſer : 
ol haben, und zwar die evange⸗ Kartoffelstärke. 


EB Stadtverordneten⸗Verſammlung, Oberbürger⸗ | if oiwie die katholiſchen des betreffenden Bezirks. |9%s. 37. Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 3 
& a. D. Phillips bat heute Biefed. n a Er abpäbnen, October. ge offener 5 
— Mandat als Stadtverordneter niedergelegt,] Nacht find 5 Menſchen aus Gr. Kuhren beim Fiſch⸗ 
buch andauernde Krankheit veranlaßt. Sechszehn Jahre] fang in der Oſtſee ertrunken. Der Strömlingsfang 
hintereinander hat Hr. Phillips das in den letzten Jahr- iſt ſo Pie geweſen, daß die Ladung das Fahrzeng 
dehnt weder immer angenehme noch leichte Amt ver⸗ zum Sinken brachte. Von der Bootsbemannung, welche 
waltet mit der ihm eigenen verſönlichen Liebenswürdig. aus 6 Perſonen beftand, konnte, der Dunkelheit wegen, 
keit und einer Unparteilichkeit, welche die noble Geſin⸗ nur ein Mann gerettet werden; die andern 5 kamen um. 
nung und den Standpunkt über dem kleinen Partei: | Der Rettungsverſuch wurde von der Beſatzung eines 
f treiben documentirte. Wenn die Thatſache ſeines] zweiten Fiſcherbootes, welches ſich in der Nähe der 
N Austritte nach der langdauernden Krankheit, der] Schreckensſcene befand, gemacht; leider mit äußerſt 
N Herr Phillips ſſeit mehr denn Jahresfriſt unter⸗ | geringem Erfolg. K. H. 3.) 
worfen, auch nicht mehr überraſchte, herrſchte in * Der vom Gymnaſium zu Hohenſtein (Kr. 
der Verſammlung doch ſichtlich bei Entgegennahme der] Oſterode) an das Gymnaſium in Stade berufene ordent⸗ 
etreffenden Mittheilung das aufrichtige Gefühl der] liche Lehrer J. Bartſch iſt zum Oberlehrer befördert. 
Traner und des herzlichen Bedauerns, einen Mann aus 
der ſtädtiſchen Verwaltung ſcheiden zu ſehen, der ihr ſo Vermiſchtes : . : 
llange Ja re in aufopfernder Hingabe bedeutende Dienfte y new fair Oomra 40%, good 5 Oomra 5 fe, — 
ö Be bat. Ueberbaupt wird es Denjenigen, welche Stettin, 1. October. Die geftern hier angekommene Madras 4%, fair Pernam 7%, 
Aufgabe des Vorſitzenden in der unparteiiſchen engliſche Dampfer „Cato“ hat am Dienſtag bei 60 
zeitung und nicht darin erblicken, bei jeder Verhandlung] Skagen 2 oder 3 Schiffe mit dem Boden nach er N \ iddli 
Aue il dir ba ‚game Gewicht bes ihm verliehenen ben treiben geſehen viele Bretter, Maften mit eee „Bolazb miät unter Tom mirbling 
ken Ant b eine Cap Tür eee n oe Sure Fee we keene dete de 2 
„ edenen in \ 5 a i i 2 Be, 
große Sturzſeen Boote, Schanzkleidung und Oberlicht 65,69%. eihe de 1872 104, 60. Nialieniſche Spk 
Tabaks⸗Actien 770, 00. Italieni⸗ 


Lom⸗ 
barden⸗Prioritäten nene —. dc Ruſſen de 1271 101. 
5%. Ruſſen de 1872 101. Silber — Türki 


ngen: 
irte chemiſch reine Kartoffelſtärke und Mehl, auf Hor⸗ 
— getrocknet 5 October⸗December 12,75— 13 K. 


Liverpool, 2. Oct. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
pa ü 1000 Beten, davon für Poss 


a ſch. 
air Dboßierah 4%, good mibdl. Dho Ae, mid 
bollerah 3%, f 
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dem Amt des Stadtverordnetenvorſtehers zu finden 
: ; 5 : zerbrochen. Der 
— Die unglaublich Br Verzögerung in der Geneh⸗ Banne „Wilſter“ beſtätigt obige Nachrichten. 
migung der ſeitens der ſtädtiſchen Behörden vor länger Berlin. Trotz des colof ſales Umzuges klei⸗ 
i En einem Jahre beſchloſſenen Anleihe ſeitens der nerer Leute am 1. d. Mts. war bis zum 2. d. M. 
Shateregierung verurjacht der ſtädtiſchen Verwaltung] Mittags, im Arbeitshaufe auch nicht eine Familie er- 
en 3 — me Schwierigkeiten. Die Bauten, welche ſchienen, die Obdach begehrte. Dies der ſicherſte Beweis, 
da der aufzunehmenden Anleihe bezahlt werden ſollten,] daß ein Mangel an innen in Berlin nicht mehr 
aben bereits 85 werden müſſen oder laſſen ſich] vorhanden iſt. 
nicht länger hinausſchieben. Die Stadt hat in Folge — Geſtern gelangte der Prozeß Kirſt in zweiter 
= en bereits 180 000 , faſt die Hälfte der projectirten An⸗ Juin vor der dritten Criminal⸗Abtheilung des f 
ae, als ſchwebendesschuld von Privatleuten borgen müſſen. Rammergerichts zur Verhandlung. Von den in erſter . Barid, 2. Det. Prodnetenmarkt. 
. die Amleihe harrt noch immer die Frage Fan Wenn haben ſich die 8 Kirſt,]ſteigend, 7e Oetbr. 27,00, 7e Novembers 
cheidung der K. Regierung, welche Beihilfe der] deren Dienſtmädchen Reinhardt, die Schutzmann Riß⸗ 
Staat nad Wegfall der Mahl: und S lachtſteuer zur | mann'ſchen Eheleute und die Hofbedienſtete ehmann bei b 
Krieg 8 aus dem Jahre 1807 datirenden] dem Urtheil des erſten Richters beruhigt, während die 
Verzinſung „ wird. Daß die Stadt die] Bettfrau Rauch und die Lietzmann ſchen Eheleute, Erſtere 
eigenen, durch ir mortifation derſelben fernerhin aus | wegen wiederhohlter Hehlerei zu 5 Jahren, Letztere wegen 
allein beſche en sollte euern aufzubringenden, Mitteln] des gleichen Vergehens zu je 2 Jahren Gefängniß nebſt 
ae 0 8 W f wäre ebenſo unbillig, wie un: entſprechendem Ehroerluſt verurtheilt, das Rechtsmittel 
—— dies eine Erhöhun r das nächſte Jahr ſchon] der Berufung eingelegt hatten. Der Gerichtshof erkannte 
a ie 1 800 . bee Anferer Communalabgaben auf nach 1% ſtündiger Berathung dahin, daß das erfte Er⸗ 
ehr a enſteuer zu Kfepaſch haben.] kenntniß dahin zu ändern, daß die Rauch zwar der 


ürken] feuchte Kartoffelſtärke disp. 6,50 —6,75 . 7er 50 Kilogr. 5 
bahnamtliches Gewicht der Abgangsſtation in Käufers x 
äden 2% pi. Tara frei Berlin Yr Kaſſe bei Partien 5 
von mindeſtens 50,000 Kilogr., ebenſo 7 October. : 

(Schl. Ztg.) 
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Schiffs ⸗ Liſten. 
. Neufahrwaſſer, 3. Oct. Wind: S. = 

28,00, Ir November⸗Februar 28,50, 2er Jannar⸗April Angekommen: Noorbitar, Hertog, Leith, Kohlen. 5 

Britania, Speed, Königsberg, Ba 0 — Hebe, Hanſen, 


Pr Mai⸗ 
46,00, der Januar⸗April 46, 25. 
Antwerpen, 2. Oct. Getreikhemarkt. Sprenger, Sunderland; Bankier Lietke u. Co., Nagel - 
artlepool; 1 9050 Elleby, Gent; ſämmtlich mit 
olz.— Jane u. Iſabella, Robertſon, Beterbead. allaſt. 


— Trotz all dieſer Schwierigkeiten der ſtädtiſchen Ve ; ; ß ; troleummarkt. (Schluß t.) Raffinirtes vp a { 
walt Be ö r: wiederholten Hehlerei ſchuldig, aber nur mit 3 Jahren or 2 D atisfaction, Böttcher, Hartlepool, und Bier. 
ſchul BER Tan ge idelung unſeres Volks-] Gefängni und 3 Jahren Ehrperluft zu Beftrafen, bezig 5 e BE 2 da Wieder geſegelt: ahn e 5 
ER weſens rüſtig le das agangen. Am 11. d.] lich der Lietmannſchen Eheleute aber das erſte Erkennt, her Deze Ye November 28 pez. und Br. er Ocko⸗ Den 4. Octbr. Wind: SW. 
ird der 3. Müdchenſchede Schuhen der Reiferbahn in] niß lediglich zu beſtätigen fei. ber⸗Dezember 28 bez., 28 ½ Br., r Januar 28%, Br. Ankommend: 1 Bark, 1 Brigg, 1 Schooner, = 
iegelrohbau neu errichtete haus übergeben werden. — Ueber das Steindenkmal, welches am 1 Kuff, 2 Logger, 1 Ever, 1 Jacht. 2 j 


ur vollſtänd' gen Reorganiſation des Schulweſens ] 26. October enthüllt werden ſoll, find bis jetzt folgende 
0 es freilich nöthig, noch me Schulhäuſer zu] Einzelheiten bekannt geworden: Ale Geſammthöhe des 

0 dr 8 indeß wird bei den lte Abſte Bedrängniſſen] Denkmals, welches nach feinem erften Entwurfe ein 
: tadt hiervon fürs Erſte and genommen Werk des 8 Bildhauers Schievelbein ift, be: 


ig. 
Newyork, 2. Octbr. (Schlußcourſe.) Wechſel au] 
London in Gold AD. an & 57 a Pond 


1867 220 1 165%, Central⸗Paciſte 107 
’ n ’ a R 
ewyork Centralbahn 102½. Höchſte Notirung det 


Thorn, 2. Oct. Waſſerſtand: 1 Fuß 7 Bol. 
Wind: SW. ele Pe 975 ; 


en Stromanf: 80 
i : ; 
ge zig nach Warſchau: Lippert, Hirſch, 


a Gm Thorn nach Warſchau: Stutzke, Aſch, 


ei der 1 bon, wahl zum Abgeordnetenhauſe für den ruhen. Auf der vor 


N Item Hrn. zwar i ; i i be⸗ 
Daunen roſſen, 2 Abgeordneten ei Abge⸗ Dein — oberen Relief, enthüllt die Hoffnung der be 


fucmnetenhaus für ungilti irt iſt, ſtatt. Wir er⸗ art des Denkmals lautet: „Dem Miniſter Heinrich 
VVV 
38 i 5 eſt. am 29. Juniu ’ 19 
e eee zu geben. — ine Beh a wa ‚von ben und das deutſche Volk am 
gohr⸗Croſſen würden Sie nicht nur die 26. 0 
ſen der Geſammtbevölkern 3 engeru Vater⸗ — Bon unferem Kronprinzen erzählt man ſich 
ſondern auch die heutigen Intentionen und pol leine Heine hübsche Aueldate. Als derselbe nämlich del ordne 


elp 
e Vereine, denen wir hier reichen Gegen [mb i i t weizen 10 ; ; x 
2 aden 75 ehre Thätigkeit wieder aufzunehmen. . 1 eee 350., Mais Cold mixed) 710., uder Taf T0 2 ** Wan a0 Nowojeorgiewsk: Beſſin, 
den Landi „3. Oct, Das liberale Wahlcomits für] ken. Hinter ihm, auf der linken Seite, ſteht eine era e, Kaffee (Mios) 20%, © male ( 3 Buy u. Ed, ale uſchienen. 
1 fl enden Wablkreis Pr.⸗Holland⸗Mohrun en] Säule, auf weicher ein Mantel und ein Buch lein facht 7 605 ort clear) 110. A Breitag, Sakerſubritd men bn wo, Th 1 Kah 
die Er Wahlaufruf erlaſſen: „Am 6. Oct. au — der von ihm 5 Monumenta 5 a 4. 195 A. 9 ee o, Thorn, n, 


Danziger Boͤrſe. 
Amtliche Notirungen am 4. October. 
Weizen loco etwas höher, 7er Tonne von 2000 
weiß 132-1354 225-235 M Br. 


. etkorologiſche Beobachtungen. 
2 = .. 181-1848 210-220 4 Be ; 


Barometer« 2 2 
Thermometer Ä 
8 im Freien. Wind uub Wetter, 


819, 33688 SS- heftig, hell Wollt 
in 3688 FT | SCH, bene heil, wong. 


+ 62 S. mäßig, bell, klar. Br 
336,32 | +11,8 SER ech hell, wollig. 


. . 129-131 205-210 4 Br.] 190.22 
. . . 126-1318 195-205 K Br. A bez. 
.. 128-1848 185-195 K Br. 
.. 122-1308 175-185 K Br. 


Danziger Mafchinenbanr Acten- re 
Geſellſchaft. 


Da die heutige Generalverſammlung über die auf die Tagesordnung geſetzte: 
„Auflöfung und Liquidation der W Beſtellung der Liquidatoren, 
Ermächtigung derſelben zum etwaigen reihändigen Verkauf der Grund⸗ 

flüde, b den Liquidatoren zu gewährenden Vergütung“ IE 
nicht beſchließen konne, weil die nach $ 31 des Statuts erforderliche Anzahl von Actien ig 
nicht vertreten war, fo werden die Actionaire zu einer neuen außerordentlichen General 
Verſammlung, welche ohne Rückſicht auf die in ihr vertretene Actienzahl beſchlußfähig ie 
iſt, zur Beratung und Beſchlußfaſſung über die oben angeführten Gegenſtände, auf 


Mittwoch, den 13. October 1875, Nachmitt. 4 Uhr, 


n unteren Saale der „Conoordiaft Hierfelbit, Langeumarkt No. 15, 8 
eingeladen. — 
Zur Theilnahme an der Generalverſammlung find nur dieſenigen Actiongire 
berechtigt, welche ihre Actien ſpäteſtens 3 Tage vor der Generalverſammlung an einer 
der nachbenannten Stellen: 

bei der Direetion unſerer Geſellſchaft hier, Weiden⸗ 

gaſſe No. 85, 

bei dem Danziger Bank ⸗Verein hier, Hundegaſſe 
0 No. 27/28, - a 
für die Dauer der Generalverſammlung gegen Legitimationskarte, auf welche die Rück⸗ 
gabe der Actien nach Abhaltung der Generalverſammlung erfolgt, deponirt haben. 

Die für die beutige Generalverſammlung ausgegebenen Legitimationskarten haben 

auch für diejenige vom 13. October cr. Gültigkeit. 

Danzig, den 2. October 1875. 


Die heute vollzogene Verlobung 
ihrer Tochter Antonie mit Hrn. 
Lebrecht Gast beehren fich 
4 bierdurch ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen 


A. Bogunlewski 
6417) und Frau. 
Danzig, d. 2. Oct. 1875. 


faßt 


von 30 Pf. bis zu den feinsten Golddecorationen, 8 
Velours und Holz, empfiehlt in reichhaltigster & 
Auswahl zu den billigsten Preisen 


Otto Klewitz, 


vormals: Carl Hoydomann, 
S Langgasse No. 53. BB 
5 NB Zurückgesetzte eleg. Glanztapeten v. 50 Pfg. 

. 3 „ Goldtapeten von 1 Mrk. 


Marie Wenzel, 
Hugo Herrmann, 
Verlobte. 


Neuſtadt, d. 3. Octbr. 1875. 


RRR 
Todes⸗ Anzeige. 
Geſtern, den 3. October, Nachmittags 
4% Uhr, verſchied nach langem Leiden der 
Pianofortefabrikant Anton Fuchs, 
Danzig, den 4. October 1875. 
6372) Griesard. 
Nich kurzem aber nn Aided Kranken⸗ 
lager ſtarb geſtern Abend 10 Uhr 
unſer geliebter Sohn und Bruder, 
Ernst Emil Keiler 
im 44ſten Lebensjahre, welches wir tief be⸗ 


* 4 


Ein foliber, junger Mann, womöglich 
mit der Berechtigung zum einjährigen 
kreibe Eden wird 115 x, Br Be Ge⸗ 
ceide-Commiſſionsgeſchäft als Lehrling ge⸗ 
ſucht. Off. w. u 6488 h d. Exp. d. Wach. f 


Zum injähr⸗ Freiwillig. 
E owie auf die mittleren 
Sramen, um, bereite AR. * 


trübt anzeigen. uch N 
Danzig, den 4. October 1875. Danziger Maſchinenbau⸗Aetien⸗Geſellſchaft. E H ür einen Sohn auſtändiger Eltern 
Die Hinterbliebenen. 25 arms, wird eine Lehrlingsſtelle in einem 
eute Nachmittag 4 Uhr entichlier unſere Der Auffſichtsrath. 6274) Sandgrube 30, 1 Treppe. Materielwaaren⸗Geſchäft hier oder 
liebe kleine Walli. Dieſes zeigen hier⸗ Damme. . ͤ v außerhalb Fl: Adreſſen werden 
mit ſtatt jeder beſonderen Meldung dle tief —— SEES TEE FETTE TITTEN)" & No. 6351 i. d. Exv. d. Zig. erb. 


betrübten Eltern an. 


F © 
6435 Joh. Dyck u. Frau. 2 
eſteru, den 3. October, Nachmittag 


3% Uhr, entſchlief ſanft unſer innig 5 Schultorniſter, Schultaſchen, 


eliebtes Kind Albert im Alter von 11. 2 SUR, * 
Muſik⸗ und Stricktaſchen, Federkaſten, Schieferkafeln ꝛc., ſowie eine große 
eben an en Bol en des Kenchbuftens. |! Auswahl in jeder Art Damen⸗ und Reiſetaſchen, Koffern und den jetzt 


Dieſe traurige Nachricht allen Bekannten 5 5 
ftatt Heider Melkus o beliebten Cabas⸗Handkoffern von 2,50 an, empfehlen zu 
6356 £ Sanger u. a biaigſten Preiſen en gros und en detail 
en geehrten Herren Sängern, beſonders 5% 1 

dem irigenten Herrn eo Ge. 97 Oertell & Hundius, 72. Lauggaſſe. 
preche ich hiermit für den erhebenden Ge: | KW 
ang am Grabe meines Mannes meinen 
tiefgefühlten Dank aus. 
6357) Bertha Lehmann. 


Zur Annahme von Schülerinnen 
für den Unterricht in der engliſchen f 
Sprache bin ich in den Stunden 8 
von 12 bis 2 Uhr bereit. 
Helene Schweers, . 
Heiligegeiſtgaſſe No. 62, 2 Tr. 


u. 

Ein gut empfohlener Gehilfe für s Cigar⸗ 
rengeſchäft wird geſucht. Adreſſen unter 

No. 6390 in der Exp. d. Z. niederzulegen. 

5 15 Knaben, die in den neuen Curfus der 
i 


böheren Lehranſtalten eintreten wollen, 
eine in jeder Weiſe fürſorgliche Penſion 
nahe den Schulen, in welcher jüngere Knaben 

Aufſicht und Mithilſe bei den Arbeiten und 


Muftalien Leihiafttut 46 e e Ae ee 
Alex. Gol! 000 Thlr. ase der l 

= 
10. Gr. Gerbergaſſe 10. 


liche Grundſtücke direct zu haben. Gef. 
Adreſſen unter Beifügung des Grundſtücks⸗ 
[Eintritt täglich. Günſtigſte Bedingungen. 
AB. An⸗ und Verkauf antlquariſcher 


werthes in der Exp. d. J. 
een 


unter No. 6381 
erbeten f 
Prima 


J Abramow ev e Sn. ker 
N engl. Cheſter⸗Käſe, 
| ramowsKy, Seger sur 


ftebend aus 8 Zimmern und ſämmt⸗ 
Langgaſſe No. 66, 2 echt. W Schweiz 


lichem Zubehör zu vermiethen ur d 
empfiehlt , 3 
feine per önlich in Franlfurt a. M. und Berlin gewählten Neuheiten in 


ſofort zu beziehen. 1 
Näheres daſelbſt im Comtoir and 
’ 
8 . i 7 A ti d 8 
Mopei-püten, Sauber mup eg ke alc, zum aufestgm nr f Edamer u holländisch. 
3 Süßzmilch⸗Käſe, 


Laugenmarkt 22. Zn 1 5 Zu 1 
ö dene Schweizer⸗ und 


2 EHE 2 N . 


— — 


Schul-Anzeige. 


Der Unterricht in meiner höhern ® 
Töchterschule beginnt nach den W# 
Michaelis - Ferien Montag den 11. & 
October, — Zur Aufnahme neuer 
Schülerinnen werde ich von Dienstag # 
den 5. bis zum 8. October, Vor- 
mittags von 10—12 Uhr, im Schul- 
local Frauengasse 44 bereit sein. 2 


Agathe Bertling. 


euer Geſangberein. 


Dienſtag, den 5. d. M., präciſe 71 Ubr, 
Uebungsſtunde in der Aula 9 & Jo⸗ A 


kannisichufe. 


Turn u. Fecht Verein. 


Mit dem October beginnt das Winter“ 
Turnen des Vereins, ſowie ein Fech'⸗Cur⸗ 


etrischule. 
Die Prüfung und Aufnahme neuer 

Schüler, findet Dienftag den 12. und 

Mittwoch, den 13. October, von 9—1 Uhr, 


Durch große Partie-Einkäufe für mein En-gros-Geſchäft bin ich in 
der Lage, angeführte Artikel auch fegr billig im Detail abzugeben. 
Schwarze echte Sammete Couleurte echte Sammete 


jeder Zagedzeit außer von I— 1 
von 1 % 5 Gr pro Meter an. von 2 3.5 Zu pro Meter an. erder⸗Käſe, 


im Schullocale ſtatt. Schreibmaterial, ab 8 ee en e 5 
gangszeugniß der bisher beſuchten Anſtal' Schwarze Helb-Sammete, Couleurie Halbsammete, g Kräuter⸗Käſe empfiehlt ae u | 
9 atteſt iſt mitzubringen. 3 0 gute Waare, von 16 r pro De 85 ee 12 blau, pence und braun, MEY H Regier Hun deg 80 ge eee deen e 8 Uhr ab im 
te 1 ter an. on 25 a “ U ? . urnlocale auf dem Stadthofe. itglied 
1 g n F ar 2 Die erſten 1875 er kart ide 6 3 älter | 

S \ 5 ere Ripswaare, i 8 von 1 „ 20 2 oder jüngere en. Junge Leute 
Schul⸗Anzei 2 vn ben gs Meter et De 185 5 Malaga⸗ Traubenroſinen unter 17 Jahren werden als Zöglinge auf⸗ 
8 * 1 5 9 2 empfing genommen. . 

Ju meiner höheren, Töcheerſchule f Schwarze und couleurte Woll⸗ u. Seiden⸗Blonden H. Regier, Hündegaſſe 80. Zu zahlreichem Beitritt fordert auf 


in allen Breiten und zu jedem Preiſe. 


Mulls, Tarlatans, Gaze, Welß⸗Waaren, Con⸗ 


beginnt der Wintercurſus Donner⸗ 
flag, den 14. October. Zur Auf⸗ 
nahme neuer Schülerinnen für die 


[ UAſtrachaner Perl⸗Caviar, 
{ prima Qualität, à 4.1 22 Zu 6 A, 


er Vorſtand. 


Thenter-Anzeige. 


verfchiedenen affen werde ich tig. feetion, Wolltücher, Baſchlicks, Regen⸗Schirme, Elb⸗ Caviar 8 
Si 10 und 1 Uhr (ee “| Bänder in jeder Farbe und Breite, und noch andere Ei die 15 1 6420) empfiehlt Dienfag, berſen Jet ae j 
5 Hulda Dähn el, Raumes wegen nicht aufführen kann, empfehle zu auffallend billigen Preiſen. Albert Meck, Vater auf Kündigung. Luftipiel m 


4 Alten von Rudolf. 


lligegei 29. 1 
Heiligegeiſtgaſſe . Mittwoch, 6. October. (1. Ab. No. 19.) 


Echten Schweizerkäſe, 
dae do. 
Tilſiter Sahnenkäſe 
beſter Qualität lar 
Car! Köhn, 
leiſchergaſſe 16. 
Seegras 
Re FE Migge e Pr ; 


40 Schfl. gut Eßkartoffeln 


d zu verkaufen. 
5 Näheres Danzig, @üterbahnhnt, 


Dlivaer Thor. 
Stück kernfette Ochſen, 


55 u 4lährig, ie auf der Kl. Brodsſender 
Weide zu verkaufen 
G. Ziemeus. 


Poſilge, 1. October 1875. 
I gutes Schiff 1. Klaſſe, 


Seiftgegeittgäfle m, 80. 5 Hutfaoons in 80 verſchiedenen Formen. 


92 Vollſtändig neu. einſtudirt Die 
f 105 chauſpiel in 5 Akten von 

and. 7 

Donnerſtag, den 7. Oct. (1. Ab. No. 20.) 
Don Inau. Oper von Mozart. 

Freitag, den 8. Oct. (2. Ab. No, 1.) Er 
muß aufs Land. Luſtſpiel in 3 Acten 
von Friedrich. Zum Schuß: Die 
ſchöne Galathe. Operette in 1 Akt 


F. Supps. 
Sonnabend, den 9. October, bleibt das 
Thegter geſchleſſen. 


— — 


Selonke's Theater. 


Dienftag, den 5. October: Auftreten 
der Solotänzerinnen Geſchwiſter Ba⸗ 
varino u. Frl. Burow. U. A. Sie hat 
ihr Herz entdeckt. Luſtſpiel. Das Per⸗ 

hinterm — Ländliches 


a 


Die Ziehung findet unwiderruflich am 18. Detober er. ſtatt. 
ee ae gern Prauſter Lotterie. a hit 


Erſter Hauptgewinn: Ein Landhaus im Seebadeort Bopnot, 
mit 8 Zimmern, Balcon, Garten ꝛc., ſehr ſchön gelegen, mit freier Aus⸗ 
ſicht auf die See und auf die waldumkränzte Bucht von Adlershorſt } 

Werth N 15,000 


Gymnasium. 

Beginn des Winterſemeſters Donnere: 
tag den 14. October er. Aufnahme der 
angemeldeten Schüler für Serta: Montag 
den 11. October früh von 9 Uhr, für die 
übrigen Klaſſen n den 12. October 
von 9 Uhr ab. Keine Aufnahme möglich 
in Prima, den beiden Tertien und in den 
Oſter⸗Coeten der drei unteren Claſſen. 

Ritzubringen: das Abgangszeugniß der 
bisher beſuchten Schulen, das Impf⸗ var 
Revaccinationg » Ütteft ſowie Schreib⸗ 


Material. 
Cauer. 


ein Comtoir habe ich nach der 
Heiligengeiſtgaſſe No. 112 
verlegt. M. Fürst. 


EA „ " * 


Dritter Hauptgewinn: Ein Mahagoni⸗ Mobiliar „ . 
Vierter Haupigewinn: Ein Bechtſtein'ſcher Concertflügel „ „ 1,800. 
Fünfter Pauptgewiun: Ein Ealonflügel . . . . . „ 1,200. 

Die ferneren 4995 Gewinne, im Werthe von à 750 Man abwärts, be⸗ 
ſtehen aus 2 Pianino's, Gold⸗ und Eilbergeräth, Leinwand, Uhren zc. ꝛc. 
und werden auch bei den kleineren Gewinnen nur reelle Gegenſtände dem an- 
gegebenen Werthe (750, 600, 450, 150, 75, 45, 30, 6-25 Nh, im Geſammt⸗ 
werthe 36,900 RY) eutſprechend, angeſchafft. 


u Zur ferneren Abnahme der Looſe — deren Vorrath dem Ende 
entgegen geht — empfiehlt fich 


für Irn. Wilh. Bis Ein Ihönee 
Operette von Ble 


2 Verloren. 
m Donnerſtag, Vorm., ar 


eine Wohnung habe ich verlegt ven 
Pfefferſtadt nach Altſt. Graben Neo. 82. 
Loss, Klempnermelſter. 


ie General⸗ Agentur 


d kfurt 6406) 15 155 8 ng 8 Ver laden] Wege von der en na ; 4 
wird fofort, zu kaufen geſucht. ; if von eine nterbeamten 
on 15 5 Theodor Bertling, e 2. ir . 6373 b Erb 2. Ale ehe — mit 25 4 14 Hu Ins 


Glas⸗Verſicherung 

befindet ſich jetzt Heilige⸗ 

geiſtgaſſe 112. 

6 %//ꝗ⸗%·m MM. Fürst. 

Die Generul⸗ Agentur 
der Berliner Vieh⸗ 


50 Abſatzferke 


und 50 zwei bis drei M 
591 der großen Porkſbi . 45 


ehen in Bietowo bei Bordzichow een 1 3 
Dh en nen döhn 
| empfiehlt ein reichhaltig neu Aue ager 0 bekannt Silligften Preiſen von: ca. 1,160 Morgen, Waren von vorzüglicher eltower RU chen, hm. 4 
garnirten und ungarnirien Winter⸗Hüten rana Linſen, aſtrach. u. franz. 
Verſicherungs⸗Geſellſch und Capotten | Maculatur Schotenkerne are sitin 

ß N Leiden ⸗Bändern, feinſten Blumen, Abraſſez, Federn, Tülls, Hut: F 3 — | 


85 b 4 A Adr. u. No. 6402 in d p. d. 
fegt Orligegeikunfe 1105 Lier Elen, Sulstanmeien, Geibentanen;, Ines; n Mark . e 


5 Angot⸗Kragen, Pliſſés-Rüſchen und Fanchons, eg en Morgen: auſ ſichere Oppothek zu begeben 
6283) M. Fürst. 6275) leiſchergaſſe 34. 
6 Ein tüchtiger Sen 


bauben, Schürzen, wollene Röcke, Weſten, Hauben, Tücher, Shawis 

Ber Finder. Kleider, Strümpfe und äckchen. 2 EN / 

Ratten Bauen ꝛc lle mite Rain - Derpoulnifch ſpricht, wünſcht 
[4 „ . Ver vie 2 er 

Garantie. Auch empfehle Medicamente zur führer, Stellung. 1 


Nur allerbeſte Gardineuftoffe von 3 Sgr. à Elle an. Herren: 
ae een erer 3. Deenliug, . Adreſſen werden unter No. 6376 in der 
e 


alt verloren 1 
i Der Finder wird um Rückgabe deſſelben 
in der edition dieſer Zeitung gebeten. 


F. E. Gossing, a Ee 14. j 
Verantwortlicher Redacteur O. Rödue | 
Deut um — ＋ 5 Kafema 

in Danzig. 


eine Beilage · 


Shlipſe, Ca chenez, Stulpen, Kragen, Oberhemden ze. 5 
Wiederverkäufer mache beſonders auf meine billigſten Eugene Pr g 
K. K. pp. Kammerjäger, Tif g. 81. 8 2 Exp. d. Ztg. erbeten. 


Beilage zu No. 9360 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 4. October 1875. 


Der den Fiſchern Carl Winterfeld, nebſt Converſation und Correſpondenz im 


i Abfuhr im Monat Durch einen tbaren Wirbelwind, der am 24. September, 12% Uhr Mittags, 
Adam Klinger, Gustav Klinger, Carl Odder unde erste Hälfte November d. J. auf Hela berabſahr 0 en 7 re. Fiſcher amilien faſt Alles verloren, was ſie zu ihrer Engliſchen u. Franzöſiſchen, 


Krajewskt und den Wittwen Eva Kra⸗ 5 A sun g | 
i auſend Centner Schnitzel ab⸗ Arbeit und zum ehrlichen Erwerbe des täglichen Brodes nothwendig brauchen und find 

Dear und Cariſtine Fever ede nir Permit zun! Preise von deut in Die’änberfie e je er | 
ge, bei Risſendurg, belegene 1 40 Reick spfa. pro Centner mit dem er⸗ Zur gemeinſamen Arbeit beim Fiſchfange zu einer Compagnie verbunden, beſaßen 


rundbuche von Rieſenburg Hufen 153 erfen offeriren, daß Herbſt⸗ jene Familien 4 Böte, von denen 1 3 Tage vorher neu angeſchafft war und die andern 
verzeichnete Sorgenſee foll 11155 an f 11 N 7 t 5 wurden durch den WW rbel- 


el am gefündeſten find, und bei ſorg⸗ ungefähr erſt 1 Jahr im Gebrauche ſind. Alle dieſe 4 Böt: h der 
am 11. November er., Aer T AU den ganzen | wind, nach m der Augenzeugen, vom Strande ca. 10 Meter hic in, ‚ie are 
e änzlich zerbrai 
ſpätere Abluhrte mine haben wir zur Zeitſ nue in unb auchb men Stücken !heils in die See, theils auf das Land fielen. 
an Bu. nder abrik Lie 5 Dicht an den Böten 8 ſich 5 e gehöcend n Nee Don 
ik Li enen immer je 7 einer und derſelben Gattung angehörige zu einem großen Ne 2 
— Bock⸗Verkauf bunden waren. Ein ſolches aus 7 einzelnen Netzen beſtehendes großes Netz wurde, als 


es von dem Wirbelwinde emporgehoben war, von dem damals ſehr ſtarlen Nordoſt⸗ 
Winde ee in die en 1 dürfte ea ——— . wohl b 
immer verloren gegangen fein: un andere große, wiederum aus je eineren be- 

in Kolkau bei Neuſtadt ſtehende Netze ee an die Böte geſchleudert und von dieſen ber ihrem Bufammenftoß 
und ihrer Zertrümmerung gänzlich zerciſſen. 


am Wittivoch, 18. Det. 1875, s Auch andere Compagnien haben an ihren Böten und Netzen bedeutenden Schaden 
zu 


——ũ——— ——— —ẽ 
Nulhwendige 5 Schnitzel⸗Offerte. Dringende Bitte! Praetiſchen Unterricht 


ſowohl einzeln als auch in Cirkeln, ertheilt 
Dr. Rudloff, 
Kohlengaſſe Ro. 1. 


Stotternde 


finden ſichere und bewährte Hilfe bei 
Fr. Kreutzer, Lehrer in Noffock i. N. 


Damentuch 


zu Kleider und Regenmäntel prima Qualität 
und bedeutender Farbenauswahl, verſendet bil⸗ 
ligſt. Muſter franco. 


Traugott Kulke, 


Somme, hindurch ens halten. Jai hoben und mit folder Gewalt gegen einand r geſtoßen, daß fie 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
ndſteuer e Flächen des 


9 g N Tuchfabrikaut, 
nach welchem das pftüd zur Grund⸗ i beklagen und ſo ſehr der Hilfe bedürftig, wie jene 
fteuer veranlagt worden: B54 %o Thlr Mittags 12 Uhr, 18 u au beflogen anf fo jehe be cke und, ba ledes — — 
er das Grunpſtücz betreffende uon ub r 2 Boot den at und jedes Netz mindeſtens 6 Mark koſtet. e neueſten und beſten 
aus der Steuerrolle 50 S t. Kammwoll⸗Böcke. fo ſchwere Verluſt wird aber auch noch ſchlimmer[ Petroleum-Koc hö fen 


Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende 95 


r e e . = 
2 
= 
8 
E 
25 
S 
no 
88 
2 K 
> 
we 
35 
38 
Ger 1 
15 
= 
2 
* 
= 


einzig wirklich 
dunſtfrei, ſpar⸗ 


* 


nen in unſerem Geſchäftslocale eingeſehen 
werden. 


Prss. Loose, Hauptz. 16. Oet.-I. Nov. 


ermine anzumelden. 


i 50 Kilo und zu 3 Mark bei Abnahme von 
Rieſenburg, den 14. September 1875. 


wenigſtens 2,50 Kilo franco Bahnhof Natel. 


. a ; Original 1475 M., Ya 150 M., Antheile: i f . 

8 Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ae leiden müflen. ee 

JJ [ot gtkn Kia ML Geidberg, Val] ne ee e 
agung 0 7 E ee ; 5 erzen gedenken! - 

„  bürfenbe, aber uicht eingetragene Miele ee dosen) Kar imgeſuchten wird die Expedition dieſer Zeitung wie Stempel 

2 aufgefor dieſelben zur Vermeidung der Eariy Ross toffeln offerirt 8 auch der Pfarrer Graenke in Bela anzunehmen gern bereit n e e 

5 eeelufion fpäteftens im Verſteigerungs- fortigen Verſendung a 3 Mart 50 Pf, per] Man abonnirt bel jeder Postanstalt für 5 Mark (resp. 15 Tir) pro Quartal auf die &Co., Hamburg. 

1. 


Man fordere 
einen 


Deuffche 


Neue Verſandſäcke werden auf Verlangen 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


en 
e allgemein beliebt 


r en Petroleum⸗ 
ocho 
unter welchem 2 


geltend m machen haben, werden hierdurch 


11 Der Subhaſtationsrichter. (5314 m Ch dib le bei Ra. ko 290 N : . i 

) . 2 obi 5 8 

N f “ nd in viel a aben ſind. 
:)  Röniglice Obahn. |__ M.A. Falckenberg. andaiehhlapaitlinne a a 
ur Ausführ iban Feten 

N am linken Miegel er e 5 Grünberger Chef-Redacteur: Oeconomierath Hausburg, General-Secretair des Deutschen Land- D e höhere Fachſchule 
le Sc f i W i t h wirthschaftsrathes und 5 2 e eee — für 

Wi d ompel arey i rlin, S. W. — 

d⸗ | Aden dern ein tan en, Pe in 1875 Post-Zeitungs-Catalog — No. 927. 1 f 

f- Bodens m dieſem Jahre po züglich, verſendet 10 Erscheint jeden Mittwoch und Sonnabend. U men £ m ef 
17 ' chrifilj O Pfund incl. Verpackung und Porto für nur Die deutsche Landw. Presse ist von allen ähnlichen Zeitungen thatsächlich die ge- 

1 Entnab 3 ne dee lesendste und deshalb für Industrielle resp, für alle Anzeigen, welche in landw | in Einbeck (Provinz Hannover) 
5 . E Kreise” er sollen, das beste, welt gelesenste Organ. Preis pro 121 Salbe bad 8 — 

— SGrünbergei 5 . etober. Lehrgang umfa emeſter. 
rünberger 5 Vorbereitung für das Examen Einjährig⸗ 

— Freiwilliger wird gewährt. Fähige 
t⸗ 8 chüler erhalten beim Abgange Stellen 
d Weintrauben Plötzlicher Tod aller Inſecten vermittelt. Honorar pro Fin er: Aten 
d verſende ich wie ſeit 22 Jah en auch die⸗ > durch das von mir direct aus Perſien bezogene an lg re Bine 
1 Königsberg, d. 24. Septbr. 1875. ſes Jahr in ausgefuchter Qualität: Speiſe⸗ In ecten⸗ ulver pect und Lehrplan gratis durch 
r. Kal. iſenbahn⸗Commiſſion Trauben a Pfund 2% , zur Kur ſich D Das & or 
* ——— ——Jieignende 3 % Kuranleitung von Herrn Dieſes Vortreffliche Pulver, wenn es durch einen Blaſebalg in einen freien as Curatorium. 

5 Reg.⸗ und Medic-Rat Dr. Wolf gratis. Raum, in Meauerrigen, Möbel, Matratzen ꝛc. geſchleudert wird, bricht mit Ge⸗ Ludowieg, Bürgermeiſter. 
Grünberg i. Schl. walt wie eine Wolke kleiner Pfeile in alle bisher unerreichbaren Zufluchtsorte umpun E enz 

r. Ed. Köhler, Weinbergsbeſitzer der kleinſten Inſecten ein und vernichtet fie auf Nimmer wiederkehren. . g = 

je 2 7 a BE Preis des Pulvers in Schachteln & 2½, 5, 71, 15 u u. 1 , à cl. 1K offeriven in vorzüglicher Waare 

7 Eiſenbahnſchienen . , > 5. L. Aycke & Co, 

| Zu bab z. De dl Brodbänkengaſſe 48, 5338) Huinbdegafie 127. 

* su Banzweden in beliebiger Länge Richar OMZy vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. Meinen Solländer Neſſing (Schmupftabat) 
15 afferirt per Etr. mit 2 oh. hält ſtets ächt und friſch auf Lager 
1 W. D. Lagsechman n. RAT EEE ERERTERS Sobann Wiens Nanıfolger, it anzig. 
| 77. . orn, den 30. Sept. . 

n 3 2 6273) J. G. Adolph. _ 

5 Gaskohlen⸗ ta 500 

5 Eiſtabahnſchienen askohlen Fita 500 Sail. 

4 oe Grubenfelder beet era ge 

"2 ee Roman Plock kale bean dent a a per 
1 7 Altfelde Abnahme kann auch an 

2 . Wildfanurnaale 14. Nogat erfolgen. (6161 

- e Keel , Gebrannten Gyr zu Gype-| Die King Ein ſchuldenfreies Gut, 

berichte oto: eto. decken und Stuck offerirt in Eent- € W 14, Meile von, There, M% Mo, be 

Preis nern und Fäſſern 5 Weichſel, Areal: ectar, meiltentbei 

2 vierteljährlich nur E N K 5 I guter Rog enboden, etwas Weizenacker u. 

g rteljährlieh nu „R. Krüger, Alſt. Gr. 7—10. Hecke iefen, Grundſtener 90 

— 2 ½ Mark 5 fen Ge⸗ = oe nholanten: 250 Scheffel Roggen, 

Keie | | Mae In der beiten Ge⸗ 10,3%. Were, Je Grün, 90 Dt De 
0. 0 ndlungen un 1 * 20 1 afer, 8 arto „ 
ie Port Anstaten namen | | Bam ſchüftsgegend in TOD Supinen, Wohnhaus maffte, Pannen“ 
IE Erstere Haan Aut Wunsch wg 3 dach für eine große Familie ausreichend, 

Probe-Nummern. der Stadt und an der Münde en geil Speiter majfio, 2 le 
u 9 75 Hänſer unter guten Bedingungen zu nahe. Sie hat einen Werth von ca 35 Reichsmark per Tonne Ril 3 a Pfedeſtal, Schaffiall 
sr erg = nach den angeftellten Proben 5000 Kubikfuß Leuchtgas von 22,8 maſſto, Bienelei Woynhaus, Ziegelolen zu 
— ähe se Auskunſt ertheilt [ut liefert. Das Vorkommen befindet ſich dicht an der Seetüſte und zur 30,000 Stück, Schoppen, 2 Inſtkathen, 
ie 15 Marcuse chiffung der Kohlen das ganze Jahr hindurch iſt nur die An a eines n tnbf Inventar compl, leb. 11 Pferde, 5 
— ® Mittwoch, den 6. October, 5793 in Colberg._ __ ser y Fa eee beſubt Im ein n de eee 2 von dem] Ochſen, 6 Küss, 4 2 ek 

ormi ; : ichtende Pa i € 4 : 5 

a8 peicher Deo ent . — Süßer, A Wertze der geförderten Kohlen und ſoll In minimo 600 Species tbaler norwegiſchf 9 Gemeine, fell für Inter bei 


oder 2700 Reichsmark jährlich betragen. 1 1 1 
Nähere Auskunft ertheilt im Auftrage der Königl. norwegiſchen Regierung 
Departement des Innern, Herr Berg⸗Jngenieur Dr. Adolf Gurit in Bonn 


am Rhein. 
Yen ehote find bis zum 1. Januar 1876 zuläſſig. (4857 


1. 33. 6239 
Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 239 
in Bianino mit gutem Tone iſt zu ver⸗ 

miethen Breitgaſſe 122, 1 Tr. (6354 


ahnhof Czerwinsk, 200 Ete. Mohn an 
— den W i 3 gar. 5 
— 9 gegen baare Zahlung 


Felbel, Auctions⸗Commiſſar. 


Reitz u. leichte 
Wagenpferde 


2 : 
a zu verkaufen bei — — 
— nd 0 F. See e Im Eine geprüfte Erzieherin 
* i ern a8 ahnen < Re EI: U uUreau mit guten Zeugniſſen, für ein Mädchen von 
* ind Kabel ee zu beſördern, Unruhe] «® ge £ n ra nn 0 ne [4 n- elde ie 2 Kunden 3 10 = 7 Ei 
7 e 1 
ig 1 im Stande die krete face ſind nur 8 ute, ven RUDOLF MOSSE, Berlin, u i ina, mid 5 — ‚(ohne an 
er | . * e N re alt, ! z Dresd Fran A. 5 ein) zu bri x i 
n # Zahnhalsbänder Zoll gig e verkäuflich Kane . 2. „FFF München, Nürnberg, wüͤnſcht. llt Kauf 
ET. (a 1 Mart) v in Garntkewitz bei Zelaſen Prag, Strassburg, Stuttgart, Wien, Zürioh und Agenturen in allen] Mabere Auskunft ertheilt Herr Kaufmann 
| Gebrüder Sehr 3 6976 bedeutenden Städten Europas, 5 191 Ang. Schwaan. Danzig, Röppergaſſe 17. 
9 r ie ee in Danzig bei Herrn Otto Lindemann, Ziegengasss No. 1, 7 3 
15 | Woflieferanten und Apotheker „. 12 hochtragende Sane er werben Weinreiſ ender⸗Geſuch. 
— In Pente ö aur t gu babe 3 rn n lle it Eine gut eingeführte, Ieiftungsfäpige Wein⸗ 
u "Albert Neumann. 50 Abſetzferkel für U Ze ungen, ee ge ir 
en N der großen Vorkſhire⸗Race insbeſondere für die „Danziger Zeitung‘ die „Vossisohe Zeltung, das Reisenden, m 1 5 Dftr 8 ef 


bei Hobenſtein (Kreis 4% Die „Post, die „Kreuzzeltung“, den „Deut- 
i Zeden lobsanzeiger And Königl.” Preuss. Staatsanzeiger“, 


f. 
ee allt alr- Wochenblatt“, „Neue Volkszeitung" 23 pftegende 
ct m den hlaldsradstecht, _„Minöhoner Fee 


ihre Abe unter No. 5897 in ber Exped. d. Annoncen zu Original-Tarif-Preisen 


318: Euzureichen. täglich von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends entgegengenommen, Bei großen Auf⸗ 


oe 


preußen bereits mit gutem Erfolg beſucht hal, 
unter günſtigen Bedingungen per 1. Januar 
1876 oder früher zu engagiren. 

v 


| we Danbitz’scher 
5. agen- Bitte 


erten nimmt die Annoncen⸗Expedition 


n Haasenstein & Vogler 
in Stettin sub u 11124 a entgegen 


wei Damen Ber zum ara 


trägen hohe Rabatte gewährt. Zeitungs⸗Cataloge gratis verabfolgt. 


1 
briei | 
1 | Danzig, den 1. October 1875. 


15 
Daubitz 22 Apotheker R. „ 


i Eine Auswahl neuer 
Berlin, Neuenbur⸗ und gebrauchter 


aße jermit erlauben wir uns anzuzeigen, daß wir am heutigen Tage unter J 1876 eine „Pebnung von 4 ie 6 
„ a e de ten H s Sl, Fe 
2 eitig jo vielfach empfiehlt if allein im Preiſe von 35—100 , offerirt S ha er & Co aßen der Rechtſtadt, von dee Heil. 
1 Aer Grünengert Meum F owskl. | cap a Geiſtgaſſe 6.8 incl. des Vorſt Grab 

f otelier Grüner: eumann und « Sozersputowsk äft 2 — des Vorſt Grab. 
7 N d M B @ iswürdi 1 led ein Getreide⸗Faktorei⸗ und Agentur⸗Geſch f 5 1 9 ie Expedition 

70 8 reiswürdige Hüter jeder errichtet haben. i 1 g. unter No. entzegen 
3 und Magen- Beschwerden. Se e e en 3 
. 5 Br Se } 2 Comtoir: 4. Damm No. 2. 2 
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Jo wohne jetzt Funde⸗ 
gaſſe 120, zwiſchen 
Poſtſtr. und Gerbergaſſe. 
von Hertzberg, 
Hof⸗Zahnarzt. 

Unſer Com toir befindet ſich 
jetzt Hundeg aſſe No. 64. 

Gibsone & Co. 


Eingang der neueſten Winterſtoffe. 


Sämmtliche auf der Leipziger Meſſe und direct in den Fabriken gekauften Stoffe für Pale⸗ 
tots, ganze Anzüge und Beinkleider ſind eingetroffen. Ich empfehle dieſelben bei größter 
Muſter⸗ und Farbenauswahl in reeller Waare zu billigſten feſten Preiſen. 


F. W. Puttkammer. 


das Lieblingsblatt jeder gebildeten Famiſie, 
welche daſſelbe kennt, beginnt fo eben feinen achtzebnten Jah = 


6 ging Dieſes gediegene, nach Text und Bid vorzüg ich ausge 
ſtattete Welibl tt iſt ug ſeich die billigſte Quelle b jter Unte⸗ 
haltung und geiſt'ger Anregung In reicher Abwechs un! bringt 
es die neu ſten Gaben dec deliebteſten deutſchen © chriftftele 

5 und beſpricht alle Flagen de Zeit die den Gebilde n intereſ⸗ 
firen. Preis vier ejährtich nur 3 Mark. Preis es Heftes 
nur 50 Pf. 
Alle Buchhandlungen. Journal⸗Expeditionen und alle 
Peſtämter nehmen Abonnements hierauf an. Jede Buchhand⸗ 


lung liefen t 
auf Verlangen No. 1 als Probe gratis! 


5 5 Knaben⸗Pripatſchule zu Bereni 
igärren⸗ er e. Die 8 1 e . pe her 
nz, Imäli i um zu rvbeben, 
In meinem Detail⸗Geſchäft, — 25 Be Betone e. eröffnet 8 elde beſteht 152 
Vorſtädt. Graben No. 15, Ecke der Fleiſchergaſſe, Inächft aus einer Septima: oder Vorbereitungsklaſſe, als einer 
ii een Zune . mann 0 
in ſchöͤner abgelagerter Waare wieder vorräthig und gebe Erſtere vom 9 bis 11 8 


- 3 Der Vorſtand des Schulvereines. 
F von 12 bis 16 Thaler pro Mille in 1/10 und 1. „ ae Rechts⸗Anr walt. 
7 ’ . 


ß 5 . a 3 Oltro isrichter. Kawitzsoch, Seminorlehrer. Zynda, Acker bürger. 
Beide Sorten ſind jedem Raucher, welcher eine billige, leichte und milde Cigarre e 5 ni bange 


5 N e U Wolff, Kaufmann. Hannemann, Stadtkämmerer. 
an blen dem es nicht auf die Farbe des Deckblattes ankommt, als ſehr preiswerth zu Dr. Rummel, Kreisphyſikus und Sanitätsrath. 
empfehlen. 


Auch find noch mehrere Reſter feiner Havanna am Lager, welche um da⸗ Zum Beſten des hieſigen Volkskindergal tens 


nen m Fabrikpreiſen abgebe. werden wir während der erſten Tage des November in dem uns gütigft bewilligten 


Meine ſämmtlichen Kau⸗ und Rauchtabak⸗Fabrikate gebe auch in meinem 5 B 
: er : 4 Saale des Franziskanerkloſters einen AZ veranftalten und itten alle 
e eſchäft zu Fabrikpreiſen ab und empfehle dieſelben hier⸗ reunde einer geſunden Volkserziehung, wie der Kinderwelt überhaupt, uns durch Zu⸗ 


mit beſtens. 8 . von Gaben aller Art, beſonders von nützlichen Gegenſtänden, wie Kinderſachen 
Fr. Wilh. Herrmann. 


und dergleichen, bei u: ſerm Uaternehmen freundlichſt unterſtützen zu wollen. 
5 3 Marle Aihrecht, Ottille Boehm, Charlotte Collas, 
Fabrik: Vorſtädt. Graben No. 49a und b. Jopengaſſe 2. Jäſchkenthaler Weg 2. Fleiſchergaſſe 34. 
Setail⸗Geſchäft: Vorſtädt. Graben No. 15, Ecke der Fleiſchergaſſe. 


jetzt in Langfuhr, Heiligen- 
brunner Weg No. 17. 
August Froese. 


Mein Ate ier für 

A fünftirhe Zähne 
u hefindet ſich jent Heilige» 
seiftgafle 99. FE. Pfeiffer. 
3000 Mark zur 2, Stelle oder 
9000 Mark zur 1 Stelle werden 
à 5 Z auf eine Wirihſchaft von 3 Hufen in 
Weſtpr. geſucht. Adr. u. 6232 i. d. Exp. d. 3. 


Ca. 3000 Thlr. Seer 8 


tu 2 . 810. 
Ein anſtändiges funge® Mädchen (Matte) 


Franziska Goldsohmldt, Marie Gibsone, Marlanne Heidfeld, franzöſiſchen E prache volllomm. mäch⸗ 


irkliche ? flüssigkeit. 8 E i ei ige Auswahl, 
kein We en zus Natürliches Heilmittel, und Nr 1 Löſung von Herren Cach ned in S de und Wolle, F 


Popsin activum in Wein. Nach Dr. Hager werden acute Verdauungsſt empfiehlt Billigft 


Trägheit der Verdauung, Indigeſtion mit Brechreiz, Sodbrennen, Magenverſchlei Langgaſſe 51. Aug. Hornmann, Langge fe 51. 


mung, die Folgen mcg e enuſſes von anten esel durch die angenehm 
am 


ſchmeckende Verdauungsflüſſigkeit binnen 10 Minuten bejeitigt; beharrliche Appe- 
tttloſigkeit, ſehr träge erdauung und übermäßige Säurebildung wird durch län⸗ ö & 2 
geren conſequenten Gebrauch nicht minder gehoben, 

2 Flacons zu 15 Sgr. in Danzig in ſämmtlichen Apotheken. 3089 o 0 5 


Herings⸗Auction. 
Donnerſtag, den 7. Oethr. 1875, Vorm. 10% Uhr, 


auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. Auction mit einer Ladun 


Norwegiſcher Fettheringe vom diesjährigen 
Herbſtfange, darunter KK. K. und M, 


welche fo eben mit dem Schiffe „Nordstjern“ hier eingetroffen. 


hrlich. Oollas. 


d. Ladd d. Danz. Zeitung. 


militärfrei, Ipradfundig mit, der 
voppelten Buchführung u amal chen 
Comtoirarbeiten vollſtändig vertraut, ſucht, 
geftützt auf Prira⸗Referenzen, Stellung als 
Buchhalter, Kaſſirer od. Correſponder t 
per ſofort oder ſpäter. ; 
ef. cheater u. 6173 i. d. Exp. d. Ztg 
in Buchhalter, mit guten Empfehlungen 
$ verſehen, ſucht per J. November >. 
fpäter ein anderweitiges Engagement. 2 
Offerten werden unter No. 6352 in der Exp. 


d St „erbeten. — 

et geprüfte, mufikaliſche Erzieherin 

cht von gleich bei 3 Kindern von 

12, 11 und 6 Jahren zu engagiren. Mtr- 

bitte einzureichen. x (6361 
Mühlbanz bei Bahnhaf Hohenſtein. 


Burmeister, 

Königl. Domainen⸗Pächter 
ne Wirthin, welche gleichzeitig bereit iſt, 
während des Winters allabendlich ga. 
1½ Stunden vorzuleſen, wird zum 15. d M. 
geſucht von der Gutsberrſchaft zu Hock⸗ 

Paleſchken bei Alt⸗Kiſchan. 
Die dee er en können der Kürze 
wegen ſogleich bei der Meldung angegeben 
werden. (6362 


empfiehlt ein großes Sortiment von 


Damen⸗Filzhüten 


in den beſten Formen der Saiſon. 
I. Qual. melirt Wollfilz, grau und farbig, 10125 % = 4. 1,25. 
II. Qual. fein Caſtorfilz in allen Farben, 25 % = 4. 2,50. 
III. Dual. hochfein Eaftorfilg, deutſches Fabrikat in allen Farben, 1 % 


5 MH bis 1 K. Er. = 3,50 bis A. 4,50. 
IV. Onal. hochfein Caſtorfilz, franzöſiſches Fabrikat, 1 „ 20 . bis 
77... N Te 5 ah 25 [Von dend erte Hüte ii "Be ice 
Die Dampffaͤrberei, Druckerei und F 
„ ei allgemeiner Körperschwäche, 
chemiſche Waſch⸗Anſtalt 
v 


Besteht seit 1847. 
hand beſonders für Kinder, ift der 1865er Lubowsky'ſche Tolayer Sani⸗ 


onze Erzeugniß in deren alleinigem Beſitz. Mit G igung des 
in Danzig, Breitgaſſe 14, und Commanditen, y fönigl. preuß. Ministeriums für ddl Ae unter 


empfteblt ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben in leichteſten und ſchwerſten Controle der chemiſchen Analyſe als Garantie jeiner Aechtheit durch H. Mendelsohn, 


Stoffen in den hellſten ſowie den dunkelſten Farben. Herrn Prof. Dr. Sonnenſchein an der Berli 6363 Marienwerder. 
Ein zweiter Inſpector 


1 iner Univerſität find 
Molrs antique, Molré frangalse wird auf den ſich dazu eignen⸗ Orig.⸗Flaſchengrößen unter Lubowsky ſchem Dlarkenverſchluß und är 10 cher Gebrauchs: 
25 ae 198 un 18 . 2 di ti anweiſung zu 1,50 . u. Probefl. je 75 B, zu beziehen aus dem alleinigen Depot) bei 
ollene und halbwollene Stoffe, Damall:Gardinen, Portieren, Herrn Bernhard Braune in Danzig. 5 wird zum fofortigen Antritt gefucht, Gef. 
Offerten befö.dert die Expedition d. Ztg. 
sub No. 6965. 
RE Er * no». N 
wagten 2 = 


Möbe zeuge werden in den gangbarſten Farben au gefärb und bekommen Th. Bertlings Leihbibliot Br. 
2 zum ſoforti⸗ 5 


durch güte Appretur ihr früheres Anſehen, ſeidene, wollene, halbwollene 
und kattune Kleider werden in allen Farben bedruckt. Neue Muſter 
Jopengaſſe No. 10, 
f 2 ft ſuche ich 
dentſche, franzöfifche und engliſche Litern ur. re Ae. 


liegen zur gefälligen Anſicht. Schnelle Zurücklieferung ſowie billige Preiſe 
empfiehlt ſich zum jährlichen, J⸗lährb, „jährl., monatlichen und wöchentlichen Abonne⸗ . 100 voftiagernd Elbing. 


werden zugeſichert. 
2 Erich Eintritt 192 dr Der ee 34. Anhang ö 101 atalogs, die ae 
rſcheinungen enthaltend, wird an Abonnenten gratis verabfolgt. ö Bra; 
— — 5 in militärfreier, fünger Mann, mik der 
Buchhaltung und ſämmtl. Comtoir- 


arbeiten vertraut, ſowie der polniſchen 


* * 7 * 
Liebig Com any Ss Fleisch-Extract Sprache mächtig und mit nachweisbar 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). uten Zeugniſſen verf., ſucht ein En 
Vier Goldene Medaillen — Paris 1867 (2), Harre 1868, Moskau 1872 Engagement. Off u. 6375 i. d. Exp. d. 8. 


Drei Ehrendiplome — Amsterdam 1869, Paris 1872, WIBN 1873. Ein Hauslehrer, 


Das Diplom „Hors Concours“ Lyon 1872. der im Latein. u. 4 unterrichtet, 
= telle. Adreſſen n. 
Nur ächt wenn dle Etiquette eines jeden Topfes 


No. 6374 i. d. R 
* 
den Namenszug 5 in blauer Farbe trägt. 


2 


Eingang der in Leipzig persönlich 


August Momber. 


| 822 Thorner Talg-Seife, BE 
8 Pfund für 1 Thlr. oder 3 Mark, 
in beſter, trockener Waare, empfiehlt (6111 
E Richard Lenz, Mt" Men 


EEE 


Ro. 6374 f. d. Exp. d. Big. 
in Conditorgehilfe, 
in Weihnachts⸗Arbeiten geübt, ſucht zum 
5 15. October eine dauernde Stellung. 
Gef. Adr. erb. man u. 6349 i. d. Exp. B. 
ur Eigarrenfabrik Selbſt⸗Probenabg 
Eugros⸗Preiſe in allen Sort. von 
25 Hr bis 3 Rg „ Jedermann findet 
Befriedigung Hunvegaſſe 39, Hangeet. 


Verantwortlicher Redactenr O. Röckner. 


a 


2 Eingros-Lazer bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren 
Rich«: Dühren & Co. in Danzig. 

Zu haben in allen Gewürz- u. Delicatessenhandlungen, 
sowie in den Apotheken und bei den Droguisten. 


** 


Danzig. 


Mein Comtoir befindet ſich 


Ein geſezter Mann der engliſchen und 
2 


n 2 5.5 n d 54. Hund 94. d t. f 4 { . 
J. Paul Liebe, : Helene Hein, Nanni r“ Marie ging , det zn Oer A u No. 884) in b. Eb. 
T. J 2 i t 4. 
= Paul Liebe, Eh Apotheker und Chem. 5 Mario Qu t, Ve Vena, ber elenden unit der Buchführung ver⸗ 
Chemische fabrik fürDiätetica €" 2 hegen Vaneſer generieren, ee, Wen e i gr 
* rs 7 
* mischer abri ürDiätetica prämiirt) Wollwebergaſſe 1 5 Seiligegeifigaffe 117. * dermädchen, Dienſtboten aller 5 werden 
8 empfiehlt ihre Forgeartikel: 87 — 3 i Drehergaſſe * 3 
5 Liebe's Nahrungsmittel in löslicher Form. 8 ie . Mann, augenbtidti im 
8 Vacuumpräparat der berühmten Liebig 'ſchen Suppe. 1 5 ; N Siehe Rah. umd Fi ber von] E Comteir eines größeren Wagren⸗ 
28 a 05 isch lich in il iſt 1 alder : 6 8 10 Br bis 2 & pro Paar, mit 1 auch 2 Knöpfen. Mi itair⸗ San . . Du aero l. 
S Vorzüge: Chemiſch richtig zuſammengeſetzt, haltbar, angenehmen Ge⸗ 3; a fofort reſp. p. 15. huj. 0 “ 
2 mie Kreisen > 115 94 90 0 pen: 8 85. ’ 4 Crabatten in Seide und Wolle, Gummi⸗ E 15 ar a: . > Een mt 
> Flaſchen Zu . gr. s File 2 Bi die neueſten Herren⸗Cravatten für Steh- und] [Line erfahr. Exzieheri Zu. 
’ igestiv- 8 = 5 ; cht v leich od 1. No 
Liebe's Pep j in⸗Wein, (Digestiv- oder Verdauun und Leder Tragbänder, Umlegekragen, von 2% Sr bis 2 & pro Stück. Ei een a — r 


Ein junger Mann, gefeßten Altere. 


tätswein — Vinum Hungaricum Tokayense — aus der Ungar. in füchtiger Verkäufer, der polniſchen 
S on NWein-⸗Großhandlung von Julius Luvoweky & Co. in Berlin, E Sprache mröche⸗ Jebel un — 
Wilhelm Falk Markgrafenstr. 32, der ſtärkendſte Wein einer einzigen Trauben-] Tuch⸗, Manufactur⸗ und SL 
3 = gattung Ungarns und laut Vertrag vom 14. October 1863 das pro 1. Auen. er c. reſp. per ſogleich Stel⸗ 
0 ung er en. 


I 
Druck a e A. W. Kafemg⸗ 


e 


